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Beten nt n a chung = 
wegen des Preußiſchen Tuch⸗Tranſtto- Handels nach A fle n. 


Seitens der unterzeichneten Regierung wird dem handeltrelbenden Publikum hiermit bes 
kannt gemacht: deß in Folge Uebereinkunft des Königlich Preußiſchen mit dem Kal ſerlich Ruſ⸗ 
ſiſchen Hofe der ſe t dem Jabre 1811 unterbrochen gersifene Preußtſche Duch⸗Tranſtko⸗ Handel 

nach China und den übrigen Aſtatiſchen Provinzen ſoſort wiederum Statt findet. Hiernach 
können die Gattungen Preußiſcher Tücher, welche unter den Benennungen Tritzalowoe, Benz 
kowoe, Kornowee und Maßlowoe (einſchließlich der ſchwarzen Tücher) im Handel bekannt find, 
imgleichen die Meſeritzer und Gruͤnberger oder bleler⸗Tücker, in Rußland zur Durchfuhr nach 
China und den übrigen Aflatiſchen Provinzen uͤber die beiden Landpunfte Polongen und Brzese⸗ 
Atewskl, oder Über den Hafen von St. Petersburg gegen einen Durchſuhr⸗Joll von 15 Kope⸗ 
ten in Silber, oder 60 Kopeken in Banco⸗Aſſignatlonen für die Arſchine, und unter folgenden 

Bedingungen eingeführt werden: Ds & 72, 

19 ue Ohr ben der Tücher, bel deren Einfuhr in Rußland, die Verpflichtung 
5 unter n i 5 — g f ; 4 
"a) über die erfolgte Aus ſuhr der Tücher nach Aten! Beſchein gungen der hett ffenden Ruſ⸗ 
fſiſchen Grerz⸗Ausgangs⸗Zoll⸗Aemter, und zwar von benen zu Klachta urd Buchtarma, 
in einer Friſt von 2 Jahren, und von den näher grlegenen zu Troitzk, Orer burg und 
Aſtrachan in einer Fetſt von 18 Monaten, vom Tage des Adlaufs von 6 Monaten 
feit dem Eingange der Tuͤcher in Rußland, dem Kalſerl. Ruſſiſchen Departement fiir 
den auswärtigen Handel einzureichen; ; ER 0 * 3 
b) im Fall der Nichtbeibringung diefer Befcheinigungen, in den beſtimmten Friſtem oder 
der Nich texportation aller Tücher, für diejenige Quantitat, welche nicht ausgefuhrt 
worden iſt, den Betrag des im Ruſſiſchen Zoll- Tarif von 1816 beſtimmten Einfuhrs 
Zolles von 1 Rubel 10 Kopeken in Silber für die Arſchine, zu dem bereits entrichte⸗ 
keen Durchfuhr⸗Zolle, nachzuzablen. 7 we 
2) Daß zur Sicherung dieſer 1 bel dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Eingangs⸗Joll Amte 
0 von irgend einem Rufſiſchen Kaufmannes ber das Vertrauen der Katlſerl. Ruſſiſchen 
5 Regierung genießt, Buͤrgſchaft aͤbernommen werde. 2 
Wir eilen das dies ſeits handeltreibende Publikum hiervon in Ker ntniß zugegen. 


Breslau den 25. Juny 1877. 8 5 
Be Kötgl, Preugifge Regierung. 
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er af a n nt mach un g. a Kr 
Der Kehrkurtus, bach welchem die Zoͤglinge des hleſigen Seminars = proteßontiſche 
Schullehrer mebilser werden, geht mit dem zten Auguſt zu Ende, und wird wiederum auf 
zs Jahre mit oem ren Ey ptember d. J. eröffnet: Es werden daher di nigen, welche ng 
der geooechten Ar ſtait zu eke tcnliehr ra vorderekten wollen, blerburch aulgeford rt, ſich 
Gebufe der vo baer wir „ orb rc, nie Aufvahme in das Semfaar bedi-gt wird den 
28 ſten und ayſten 3 ultus hies zu melden, und habeg dann alle die, welche die er for⸗ 
Herlichen⸗Vorkenatniſſe besetzen, zu eratten, daß ſte vom rſten September an als Zoͤglinge 
un das Seminar eintreten Han 'en. Breslau den e 1817. f 55 \ 
EIER 3 „ser Preuß. Conſiſtorium für Schleſten. 
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Die fedheren Vetord nungen: 8 | 
daß der hier a demwende Fremde ohne Usterſchled der Perſon und der Berbäftzife 


von feinem Wirthe iwel Stunden nach feiner Ankun kt ſchrlftlich an den Be⸗ 
Keks Polizel Kommiſſ eins und gleichermeſſen fein? Abreiſe gemeldet werden w äͤſſe, 
auch kein Fr⸗uder, welcher nicht durchs Geſetz von Löfung einer polizeilichen Aufent⸗ 
balts⸗Karte enfdundes iſt, ohne Vorzelgung einer ſolchen, längerrald 24 Stur⸗ 
8 den, und ſobald ſolche sogelanſſen if, nicht ohne deren Verlangerung beherbergt, 
dergleichen kein von auswärts anſtebendes Geſinde, noch von einem Handwerks 
miaant ein fremde Geſelle ohne Vorwiſſen der Poltzei angenommen werden dürfe, 
erben. blermit zur genauen Befolgung 7 . 
EEE 9 bei zwel Relchsthaler Strafe — ern / ueerrr. 
Die Poltzei⸗ Verwaltung wied. ſich biebel lediglich an die Hauswirthe halten, in o 
Haufern die nicht gemeldete Fremde g⸗weber baten, welche daher ihre ſoͤnmtlich! Mie hee 
Hernach bee pflchten müſfen, ihnen ele bel ihnen eintreffende und abrelfende Fremden aufs 
ſchteunigſt? Wrlfelich zu meiden, dmit fe gegen dlejen! gen Wiether den veßen Reg-eß nehmen 
Koͤnnen, von welchen die poll eillch beßtraft werdende Berſaͤumueß berſchuldet worden ce. 


72 


Preslau den zsfiea Jung 18:7. > 

3 > Königl. Preußiſche Kommandantur und Polizel » Präfibium, 
8 e , Ke ſſel. Streit. ER 
90 2 4 > - z 1 2 
Berlin, vom 34. Juny. nach Brieg bei Böhm? 3 Gewinge zu 3000 


Heute gas z ig der Frͤhe find Se. Majeſtaͤt Töle, auf No. 1854 9831 used 44519 nach 
ber Köntg, ufer dem Namen eines Grafen Beeslan bei Wentzel, nach Elberfelb bel Sys 
von Ruppin, von Potsdam über Wirtens mer und Weller und nach Marleuwerder bei 
berg, Torgau und Dresden nach Töplig-abs Schröder; 6 Wewiane zu cod Thlr. auf 
gegangen. 5 55 No. 11160 23854 32913 41637 45059 und 
Se. Majeſtaͤr der Kaͤnig haben den Gihelmen 45463 in Berlin bel Alevin, nach Lenzen dei 
Hofratb Dunker zum Gedeimen Ober⸗Regie⸗ Wulf, nach Langenfal.e bel Pelz, nach Mg, 
Fungs⸗ und vortrager den Nach im Bürtau des deburg bei Brauns, nach Koͤntgs berg in Pr. 
Mlalſter⸗Staats-Secretairs zu ernennen, auch bei Arias und-fach Daagig bei Mogel; 32 We⸗ 
dem darin angeſtellcen Gezeimen⸗Secretalr winne zu 100 Obe. ou No. 3322 3493 8 04 
Borck das Prädikat als Hofrath zu verleihen 8614 909 161 13224 484 18321 23613 
5 5 n 2 25496 -27288 29924 349 35e 37736 
Hel der fortgeſetzten und am aoſten d. W. 33412 38617 40315 4504 4099 42327 
beendigten Ziedung ster Claßſt 35 ſter Königl. 4510 464 40687 52441 52879 53573 
Ciaſſen⸗Lotterie fjel der zie Hauptgewinn von 56180 5714262283 und 64017 nach Beust: w 
15600 Thlr. auf Mo. 26635 Nach Potsdam bei bel Thleme, in Berlin bei G. Wolff, bei Be⸗ 
lues; 1 Sinn bon 89:0 Thle auf No. 7287. ſchüß / nach Brandenburg bei Stllodo, nach 


— 


Sang SERIE, in Berlin def Meſtag, del mann, nach Gardelegen bel Borurmann, im 
2. Soche, nech Schmiedeberg bei Stibel, nach Seelin zweimal bei Meſtag, nach Erin bel 
Hirſchberg bel Conradi. nach Polen ber Pape, Meyer, nich Sproltau bet Greck, in Berlin 
nuch Schweid neh bet Gebhard, nach Soldin bel Weitzmann, bel M. M. Meyer, nach Halle 
bel Strauch, nach Bielefeld bel Heck, in Ber⸗ bel Eehmann, in Berlin bel Watzborff, nach 
lin bel n Stmersfobn, nach Halle bel Lehmann, Votsdam'dei P. Bcher, nach Wahrendoeff bel 
nach Glogau bet S. H. Bau berger, nach Stet⸗ Forchheimer, noch Meniel bet Oldenburg, nach 
ein bit Kar cy, nach Barmen bei Holzſchuher, Königsberg in Pr. bet Rambekopf, nach Stet⸗ 
nach Schwerin a. d. W. bei Marcuſe, nach tin bei Karow, dach Mürfter bel Lohn, u 
Hagen dei Nahr, dach Unna bei Jofipbfoin, Helle beitrhmann, nach Poſen bei Pape, nach; 
Rach Nordhausen Bei Schlichtweg, nach Memel Breslgu bei Berliner, noch Vrieg bel Boͤhm, 
Dr denburg, nach Wrietzen dei Pätſch, in in Berlin bei M-rfe, bei B. Michaelis, nach 
jeritm be Metzsorſſ, nach Frankfurt bei Boß⸗ Havelberg bet Kirchner, nach Stettin bel Ro⸗ 
. Win. in Berlin ber Magbopff, nach Neiſſe dei lin, nach Nunptſch bei Tſchdepel, nach Bres⸗ 
Schack, sach Chin bel Ozrtzfrid, nach Neiſſe lou bet Wentzel, in Verhn det A Simons ſchn⸗ 
det Schück, n Berlin be Geldſchmidt und nach und auf das zuruͤckg⸗ſardte Loos No. 64986. 
Ober Glogau bei Villöner; 65 Gewinne zu 500’ 80 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 3583 3686 
Ahle. uf No 3670 4235 4032 573 6943 8223 4031 4488 4609 5952 65946847 7224 8308) 
10102. 12828 14089 14287 140905 15401 8346 10164 14069.14395 14416: 14593. 14730 
18052 16140 20567 20889 22896 24412 14895 15515 15969 17039 17583: 19568 
26857 7672 28309 28967 29574 30230 20555 20954 22211 23658 24478. 2593 
882 31057 31438 32212 32750 33124 26235, 25511-394152 30379 36782. 34704- 
33251 3636 30408 37193 38899 39215 32086 33501 33527 33570: 34155: 34338 
eas 12161 43364 44305 44398 46099 35326 30865 36919 37881 38945 39067: 
47266: 59491 5 774. 53244 53359 53530 40271. 4-545- 41184 41669 41825. 43053 
56087 367 3 50777 57269. 58266: 58654 436% 43932 44513. 45871 45800 46802 
50% 59759 3978. 60570 60629 574 4163 49313 51131 51239. 52452 53741 
— co G und 64234 in Berlin dei 53811 54910 5534355324 5602 8306 
dab derff, eit . Sachs, bei Levent, nach 58459 38942 59222 60338 6.356 6223 
Ein bei Meyer, nach Paderborn bei Aron⸗ 225.2 64D und 67442. 254 ©rwinne ju 
er, nach Koͤnigsdergein Pr. kel Rambs⸗ 100 Thlt. auf No. 66 257 302 1130 1343 
Jepf nach Difeldorff bet Satz, nach Halle 1549 167 1761 27543136 3653 3657 3980 
di kihmann, noch Martenwerder bei Schroͤ⸗ 4131 4136 4298 5120 5192 6671 69036926 
ber, noch Königsberg in Pr. bei Urlas, in 744 7935 8774 927 9451 9481 9836 9927’ 
Berl bel A. Simonsfobn, dei Melnbertt, 10104 10306 10409 1.667 -07:3 14:8! 
och Sol ein bet Strauch, nach Lenzen bei 17426. 11489: 12280 12280 12801 12863 
uff, vach Langen ſelze bei Beli, nach Jauer 129% 13326 13641 13.95 13918: 14045 
bei Köder, nach Königsberg in Pe. bei Bur⸗ 14085 14377 143587 14423. 147 14466, 
chardt, in Brelin bel Matzdarff, nach Stein 14485 1439 148, 8% 16257: 10409 
bei Rolen, nach Zaͤllchau bei Hirſchel, nach 16855. 17:52: 17321 774% 17831 18170 
Neiſſt bei Schuck in Berlin ber Bleichroͤder, 18784 18848 8876 19049: 19196: 19603) 
nach Breslau Bit Stern, nach Suhl bei Th'er 19603 20 20166 20762: 2 956 21691 
me, nach Brandenburg bei Sello, nach Min⸗ 217:9 2177 21876 22517 2 223330 
den zweimal, bei Wolfen s, nach Naumburg 2.383. 22803 22 39 23 61: 23238 22235 
d. d., S. bel Kepler, va Stendal bet Mann⸗ 8646. 237 4237/8 24144 244 24558 
lch, nach Königsberg in Pr. bel Hewenebr, 249 2493 25 25.46. 23% 25676 
in Berlin bel 8. Sachs, nach Memel det Olden⸗ 26377 204 1: 26443) 26667 26898 27163 
BR nag Dutſch⸗Cront bei Oſchetz, nach 27239 27328: a 27541: 27717 27995: 
Ale be Netzol, nach klegulz bei reitgebel, 28057 28132 2828 23455: 28702 29/46 
sch D andenterg bei Sellow, nich Eilbeeſeld 29221 29371 29882 3604 30354 38990 
del Hamer und Welle „nach Halle bei Leh 3087 3 943 31006 3129 31688 21994. 


1953 3933 33314 


41017 489 41116 
4255 42701 42787 42924 


45% 49705. 49738 
31477 51802 523279 


hier angekommen. 
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34330 346 4 359 4 36:02 
36993 3712 37453 37831 
38326 38896 38933 39011 
39 14 39674 39802 39827 
4 200 


33539 
36307 
38512 
3910 
39332 
41777 
43931 
46387 
46833 
48051 
49515 
50638 
52948 
54572 
55657 
57383 
58559 
60 02 


38787 
39236 
42837 
41991 
„44003 
40623 
47072 
48:43 
49543 
3 737 
53.89 
54757 
56075 
57475 
586 0 
60374 


454923 
4'756 
47679 
48945 
50493. 
52402 
53:81 53334 53348 53927 
54811 55348 - 55308: 55385 
56123" 56713 56787 36318 
58000 68235 38293 38386 
58549 58698 592 39568 . 
62971 61061 6123 61554 6161 62 58 
62383. 62525 62741 62811 62986. 63031 
63987 64423 und 64488. a 8 
Schreiben aus Danzig, dom 16. Juny. 
Heute find Ziro Könige Hobeit die Prin⸗ 
jeſin Charlotte, in Begleitung Ihres Koͤ⸗ 
niglichen Bruders, bei erwünſchtem Wohlſeyn 
Auf dem Wege von Lauen⸗ 
burg bierber aͤußerte ſich der Wettetſer aller 
Stände, J ro Koͤnigl. Hoheit die ehrfurchts⸗ 
vouſte Anhäng ichkeit zu beweiſen, garz in eben 
der Fülle. als auf den vorhergehenden Tage⸗ 


4142 44510 44623 
463» 46598 46707 
47264 47443 47544 
435% 488 4926. 


„reifen. Ja Neuſtadt gerußheten Ihro Königl. 


Hoheit bei dem Grafen Kalſerling eln Fruͤß⸗ 


ſtuck, und fpäter, in Oliv, wo eine Ehren⸗ 


pforte errichtet war, bei S., Durchlaucht dem 


Ful ſten Biſchof von Ermeland, Prinzen zu 
Hohenzollern, Erfrifchurgen anzunebmen. 


Jwiſchen Ollva und Lanaenfuhr formirten die 
Truppen eine Ehalne; zwiſchen Langen fuhr und 
der Stadt wurden Ihro Königliche Hoheit bei 
elner Ehrenpforte von em Rath der Stadt auf 
das devoteſte bewillkommt, von einer Anzahl 
junger Maͤdchen mit Ueberrelchung eines Ge⸗ 


dichts beorüßt und von der Buͤrgergarde, die 


lich zu diz ſem Behuf freiwinig formirt batte, 
fo wie von dem Schuͤtzen Corps, die Friedrich 
Wibdelms⸗Geſellſchaft genannt, empfangen. 
Dieſes letztere Corps erſchlen mit der Fahne, 
nen im Jahre 1800 von des Koͤ⸗ 
nigs Majeſtät verliehen, aber während ber 


Treunnag der Stadt vom preußiſchen Gebiete 


7 


33648 forgfältig aufbewahrt worden war. Zur Rech⸗ 
36615 


tea und zur Linken dee grünen Brucke wurden 

Isro Koͤnigl. Hoheit, wärend die Kanonen 
vos den Wällen donnerten, durch die Mann⸗ 
ſHafte der mit der Preußtſchen und Ru ſiſchen 
Flogge gezterten Schiff mit Hur rab begrüßt. 
Am Gouvernements⸗Hauſe, wo Idro Koͤnigl. 
Hoheit ahſt egen, wurden Hoh dieſelben von 


den virfammelten Mikitaic⸗ urd Cloll⸗Behoͤr⸗ 


den empfangen. Hlerauf war bel Ih ro Koͤnigl. 
Hoheit Mittagstafel und am Adend in dem 
Gorten des Koͤnigl Commerzten⸗Raths Heiln⸗ 
richsdorf Thee, bei welchem die Honora⸗ 
tioren der Stadt die Ebre genoſſen, Ihre 
Koͤnlgl. Hoheit vorgeſtellt zu werden. Bei ver 
morgen erfolgenden Abreiſe werden äunliche 
F ierlichketten als beim Empfange ſtatt finden, 


Koͤnigsberg, vom 19. Juny. 


Geſtern nach 1 Ub: trafen Ihre Königliche 
3 Nein 3 du 
ring elm von Preußen im hoͤchſten 
Wohlſeyn auf Hoͤchſtderd Reſſe nach St. Pe; 
tersburg, in unſerer Staßt ein, und nahmen 

Ihr Abſtelge⸗Quartler auf dem Königlichen 
Schloſſe. 5 
Wlen, vom 21. Jung. 5 
Ihre Majefläten der Kaiſer und die Kalſerin 
haben geſtern Morgen die Reife nach Gal gien, 
Siebenbürgen und in die Barnater Milikalr⸗ 
Grenze angetreten. Se, Excell. der Ob iſt⸗ 
kaͤmmerer Graf v. Webna, ber Feldmarſchall⸗ 
Lientenant und General⸗Adjadant Sr. Mafeſſaͤt 
v. Kutſchera, der Staafsrath und ihmedicug 
Sr. Majeflät, Freiherr v. Srifft, und de / ger 
beine Cabtnets⸗Dlrector Sr. Majeflät, o. Nous 
berg, begleiteten Se. Majeſtaͤt. Ihre Maj ſtaͤt 
die Kaiſerin werden von Ihrem Oberſthofmel⸗ 
ſter, Grafen v. Wurmbrand, und Ihrer Frau 
Oberſthofmeſſterin, Gräfin kazansky, begle tet. 
Beide k. k. Majeſtaͤten übernachteten geſtern in 
Holitich, wo Alerhoͤchſtdieſelben heute und 
morgen verweilen, und dann die Reiſe über 
Kren. ſter, Dlinäg, Troppau Teſchen, Biala, 
Wieliczka, Bochnig, Tarnow, Jarpslaw, 
Pezemisl, nach Lemberg fortſeg n werden, mo 
Allerhoͤchſtdſeſelgen am 9. July einzutreffen ges 
denken. Die Die poßtſonen zur wetten Relſe 
Ihrer Pojeſtäten werden von kembreg aus ge⸗ 

troffen werden. SEE 8. K 


+ - 


war Jore kalſerl. Hoheit die durchlauchtigſte 


Frau Erzherzogin Leopoldine, in Begleitung 
‚bes Staats und Co fetenz⸗Miniſters, auch 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, 
Fͤrßen v. Metternich, am 13ten d. M. im ers 
wuͤnſchteſten Wehlſeyn zu Floter z angekommen. 
Oer von dem pot tugieſiſchen außeroroent⸗ 
lichen Geſandten, Marquis v. Marialva, im 
u neu erbaute Saal iſt von genanntem 
en. Geſaudt en dem Verein zur Unterſtätzurg der 
Nothle der den in Wien zu: Benutzunguͤlerlaſſen 
wo den, und wird derſelbe run, ſo wie er bei 


dem geulich bier Statt geharten Feſte decorirt 


* 


war, nebſt einen Nebengebäuden, von morgen 


Se 1597 8 
es chen elnlaufenden Nachrichten zufolge, Stand der Feldfrͤchte, bel der ungemeln gun 


ſtigen Wuterung des geger wärtigen Monats, 
ehr erfteulich find, fo bab en auch wir in unferer 
Gegend und in ganz Franken die froheſten Aus⸗ 
ſichten. All, Feldfrüchte ſteben vortrefflich und 
ve ſpr chen die relchſte Erndte. Dauert, wie 
wir boffen, dle ſchoͤne Witterung fort, und 
bringt der kandmann feine Eendte glücklich ein, 
fo müſſen nun bald die Getreideprelſe ſinken, 


wie ſie gegenwartig ſchon an ver ſchledenen Or⸗ 


ten immer niedriger geber. Wenigſtens ergiebt 


ſich aue den zuſammengeſtellten Beſchre bur gen 
mehrerer Theuerurgen n vorigen Jahrhunder⸗ 
ten, daß die Monate Juny und Julp immer 
der Wendepunkt waren, wo die Getreld preiſe, 


an bis Ende d. M., zum Beten des Vereir ss und mit Ihnen die andern Artjtel, fielen, und 


nds, gegen einen Eistentspreis von iner; 
zuloeſt fur die Perſon, oͤfftutlich beſehen wer⸗ 
den koͤnnen. ER | 
Vom voten d. an ſtand der Vater des befanm: 
ten Räubers Graſel Vormittags eine Stunde 
lag zum hoͤchlichen Ergoͤtzen der Gafflaſti⸗ 
gen, am Pranger. Er iſt zu lebenslaͤnglicher 
ſchwerer Feſtungs⸗Ardeit ver urthellt. 
Sehn werd in der naͤchſten Woche em Sands 
pfrabl aufgeſteht und bier auf von Seiten des 
Miikairs mie dem Strange higgerichtet werden. 
Aus Baiern, vom 12. Jury, > 
Nach einer königl. Verordnung ſoll der 
Staatsrach nunmehr, um der ihm gegebenes 
hoben Beſtimmung zu entiprechen, underzuͤg⸗ 
lich in Tdaͤtigkeit aeſetzt werden. Zu dem Ende 
find aus deſſen Mitte Ausſchüſſe angeordnet, 
und denſelben die alsbaldige gründliche Bear: 
beitung folgender Gegenſtaͤ de aufgetragen 
worden: 1) die Reviſton der Evicre und Ver⸗ 
bednungen, a, über dus Gemetnd teren, b. 
gutsherrliche Rechte und Gerichte bas keit, c. die 
Errichtung der Majorate und. Fidetcommiſſe, 
d. Militatrpfliehtiafeit und Landes⸗Vertheldi⸗ 
gungs⸗Anſtalten, e. oller ner beroronußgen, 
welche in Folge der deutſchen Bundesafte Ab⸗ 
an erung ode: nähere Benimmung es fordern. 
2) Die Organiſation des in den Kruiſen zu er⸗ 
richtenden Randratöß. 3) Die Vollendusg der 
Arbeiten a. fuͤr die kͤͤafztg⸗ Ver fſaſſung des 
Neichs, b. für die bürgerliche, peinliche und 
politiſche Geſetzgebung. f 
MNMuͤrnberg, vom 15. Juny. N 
So wie aus ganz Deutechlaß und den an⸗ 
grenzenden Laͤndern die Nachrichten über den 
a, 


* 


u 


Sein. 


wieder Wohlfeilbeit eintrat. 
Vom Main, vom 14. 
Zu Frankfurt If 

ral Freihere von K 

ſchen Geſandter und bevollwaͤchtister Miniſter 


Juny. 


1 nıten d. M. der Admi⸗ 


am koͤnigl. baierſchen, koͤn'gl. wuͤetembergi⸗ 
ſchen und großherzogl. badenſchen Hefe, ein⸗ 


getroffen. = = x 85 
Del der Bundesverſammlung in entſchleden, 
daf die Bundes: Bekanntmachungen an aus⸗ 


wärtige Mächte, nicht im Namen der Bun⸗ 
des⸗Verſammlung erlaſſen werden ſollen, 


ſondern im Namen des deutſchen Bundes. 


Ferner: daß die Antworten von Höfen. nur 


dann anzunehmen, wenn fie von dem Sou⸗ 
verain ſelbſt unterzeichnet find, 8 


Des Haus Metzler fordert die Eigentbuͤmer 5 
der Obligat onen von No 26. 36. 278. 449. 


und 691 der preußiſchen ſegenannten Harden⸗ 
bergiſchen Anlelhe auf, ihre Kapitalien dafür 
zu erheben, weil nach den fruͤhern Baannt⸗ 
machungen dle Zinſen nur bis zum 1. Januar 
181 bezahlt werden. 

Als am 3. Juny auf Veranlaſſung eines 
Fluerwerks zu Fränkfurt, die Voltsmenge erſt 
nach 9 Ubr zum Stadt kehrte, kam es wegen 
des Einlaßgeldes zu Haͤndeln mit der Wache, 


die an Ende überwaͤltigt wurde, nachtem von 


beiden Theilen einige Prrenen verwundet mar. 
ren, Vielletcht giebt der Vorfall dont und an 


mehreren Orten Anlaß zur Abihaffusg der 


läſtigen Abgabe auf, den Genuß der 


el, koͤnigl. nieberlaͤndi⸗ 


* 


fͤiſchen Luft in den arbeitsfgeicn 


＋ 


Stunden. 


Die Kur prinzeſſin von Heſſen If nach Brüͤſſel 


Be 3 2308 i 
„ ere fach Frulhrer Schweſſer, der Lö, ber; gliche conſtlkutſonene Nechte barten, find' 
wei 2 eh geveifet.. Der Kurfuͤrſt im Allgemeinen fedr ee dem ee 


bewohnt jetzt das Schloß Wilbelmohoͤhe. ihnen der koͤnigl Verfaſſungs Entwurf bewil⸗ 


Auf bie in fentlichen Blättern mitretheilfe ligt. Der Köntg behauptet mitten in bieſem 
Nachricht: „der Heriog Heinrich von Wuͤrtem⸗ Srkraite feine ganze Wuͤrde, und es gebt wenig 
berg babe eine Proteſtation eingelegt, und di ‚; Fuͤrſten, welche, ſo wie er, durch ſich ſelbſt res 
auf elne in den ſtaͤrkſten Ausdrücken abgefaßte gieren. 3 

Antmworfded Schelmen Naehs erhalten“ erklrt Von der Weſer, vom 14. Jung. 


der Her oz: „geletzt, es wäre von mir als Die engllſche Regterung hat den Con fulg in 


Ag nat eine Proteſtation an den geheimen Rath Algler, Tunis und Tripofis über Malta Ins 
wirklich ergangen, ich einen Schritt dieſer Art ſtructionen zugeſandt, um Vorſtellungen gegen: 


mit deeſtnigen Eb rerbietung, welche ich gegen die letzten Vorfälle zu machen, und den Dep's⸗ 


den Thron als auch in Hinficht meiner fich, zu erklaren, daß fie idren Forſaren richt ges 


ten und Liebe zu meinen Vate land gthoͤelg al⸗ Katten duͤrfen, in den brittiſchen und irländi⸗ 


‚ uiworu vert he, getben baben würde, und ſchen Sten irgend eine Petſe zu machen. Dieg, 
daß daher elne ii, den ſcarkſten Nuserdden von vat dit Bremer Zeitung, iſt aber für die Hanſe⸗ 


dem fön’glichen Gehrimen Narbe mie zugefer fiRdte nicht hinreichend, da ihre Flagge an der 


— 


Volk, welches durch dle Theur ung und die: 


tigte Antwort — welche ſtilſchwelgend zu le den doi 50 den und portugieſiſchen Kuͤſte ꝛc. na) 
ich eben fo. wenkg verbunden als aufgelegt ware wie vor den nämlichen Gefahren unterworfen 
eine Erdichtung iſt.““ . a bleibe. Es wäre daher ſehr zu wuͤrſchen, daß 
Der Vrai Liberal enthaͤlt uber den Stand die Hanſeſtaͤdte gemein ſacde Maaß regeln er fe 
er Dinge in Wärtemborg Folgendes: Die fen, und ſich etwa durch I 4 
Widerſpruchsparthei beſteht: 1) aus den alt⸗ tiſchen Reſidenten, und Sanctfon der Regle⸗ 
wärtembergiſchen.Repraͤſentanten, welche auf rung, und vielleicht auf demſelben Fuße, wie 
der Erhaltung von veralteten Privilegien bes Haunsper, pertragsweiſe gegen die Raͤuberelen 
hartes, die mit der jetzigen Ver rößerung zu ſchuͤtzen ſuchten. Die Koſten würden kaum 
Wär tembergs und mit feiner Erhebung zu einem dem Werth eines Fahrzzuges gleichen, und dle 
As igreiche us verein bat ſind; fie möchten die brittiſche Regtetung, darum erſucht, würde 
admin iſtrative Wacht in die Hande ber Stänbe ihren Conſuln in Tunis, later and Trtpols 
bringen; 2) ans den ehemals unmittelbaren, gewiß erlauben, in Namen der Hen ſeſtaͤdte 
fetzt mittelbaren Fuͤr en und Grafen, dle, un⸗ Uate handlungen über dieſen Gezerſtand anzu⸗ 
Rees mit einer Verfa fung, welche ihre: knuͤpfen. De Werch der Ladung des Jan Her⸗ 
orrechte beſchraͤnkt, die Dazwiſche kunft des man von Hamburg, das unter hannoͤverſcher 
Bundestages herbeizuführen ſuchen, von dem Flagge von einem tripolitaniſchen Kaper ge⸗ 
fir glauben, daß er genelst (ey, ihre Rechte ſu nommen wurde, iſt dem britelſchen Coral in 
erwei'ern; 3) aus den proteſtautiſchen Prälaten, Tripolis theils in Scheigen, in 6 Mo aten faͤl? 


die dir aue ſchlie ßen de Verwaltung des Kir: lig, theils in Gerſte, die in Malta verkauft 


chengute wieter zu bekommen wͤnſchen. Das werden fol, vom Dey ausgezab le worden. 
2 is, vom 10. Juny. . 

„Kuflagen, eine Folge des Krieges, leldet, laßt Graf Beugnot iſt ſtatt des abgetretenen und 
aber elnem Konig immer mebr Gerechtigkeit zum Baron ernannten Hrr. du Tremblay zum 


*. gwüberfiheen, indem es einſieht, daß ſeine General ⸗Otrector der Schuldentilgengscoſſe 


Leiden Aderell nicht von der Reglerung kommen, ernannt, und hat, wie man ſagt, alle Beſol⸗ 
und daß fie ft noch weiter mehr veraroͤßern als dung verbeten. 5 

ver nlündern würden, wenn die Stände ſich Der Herzen von Rlchellen bat mehrere Con⸗ 
aller Gewalten bemaͤchtigen ſodten. Auch pie ferenzen mit Wellln gton gehabt. 8 
Bun gerſchaft in Stuttgart, mit alleiniger Aus⸗ Sranzöfifche Offiztere / dle ehemals in fiem⸗ 
nd me bo einigen wenigen Indiolduen, in⸗ den Dienften ſtanden, foren ihre Anſprüche 
‚ter effin ſich fur Die Anſpr uche ber Oppoſttions⸗ auf Verſorgung dar thun . 
barthel durchaus ncht, und dle neuwurtem⸗ Der luftreiſende Hirſch iſt 5 Eieues von hler, 

ergiſchen Landesdiſtr ite, deren einige ſehr bel dem Walde von Bondy, unbe ſch digt zur 


Fr 


Erde gekommen. Er fprang gleich aus der 
n log biefe und feinen Reiter bis zu 
seinem benachbarten Schioflr. je 


Bester ſchönſten hiſtoriſchen Gemälde der 


fetzigen ſtark beſuchten Ausſtellung, ſind, die 
Herzogin von Angouleme, als ſie den treuen 
Freund itzres Vaters, Abbé Edgeworth, wel⸗ 


cher kudwig den 16ten aufs Blurgeruͤſt betzlel⸗ 


. auf dem Todtenbette in feiner onſteckenden 

Krankheit verpfſegt. 

Herzogin iſt ven dem Maler Mengaud ſehr ge⸗ 

troffen. Des andere, von dem Maler Her⸗ 
ſent, Bett Ludwig den te vor, als er in 
Iden harten Winter vom Jahre 1788 mit eigner 
Haus Geld unter die Armen vertheilt. 
Was iſt wohl außerordentlicher, fragt das 
Journa! General, als eine baͤrdares ke Eskadre 


leich aus der zu bereichern, Fo ble er doch lenmer ohne ine Petr 
0 ‚mögen. Die dem Köncze Gberreich te B ſchrife, 
um Gaade für kacy und feine Mi'verſchwo nen 


Die Aehnlichkeit der 


worden, 


zu erflet en, ſol mehr als zoo Unter ſchrtften 

aus Catalonien zuͤhl n, und Caſtannos ſeinen 

e e EN, 5 
In Spanten iſt 

loſiſchen Schiffen auferlegte Ab abe von ad 

Dealen de Velon (a 1] Gr.) ſür sie Tonne, 


ſpaniſchen an 


Die Ereigniſſe in Braſillen ſetzen bie Fe bern 


Journal des Debats fuͤrch tei avon die ſchlümm⸗ 
ſten Uebel für Europa. „Jeder weiſe Maus, 
ſagt ed, muß bei dem Aufſtande in Braßilien 


die voriges Jahr den far: 


aufgebsben, ‚und die franzoͤß che Flagge der 
Schiffs Abgaben glelchge ent : 


unferer Joninacifen in große här g ent, Das 


In dem Kanal, Englands Macht hohnſprechead, und den ſpaniſchen Cͤlonten erbeben. D 
und ſetſe lm Angeſich: von Dover ſich eines die eine republikaniſch gewordene Hälfte der 
Schiffes benächtigenb? Vor Kurzem noch hallte Erde werbe der andern mosaclchi'ch gebltedenen 
das mittelländiſche Meer ven Alblons Don⸗ entgegen treten. Verlaßt Euch nicht auf die 
nern wieder, die Tod, Brand und Zerſtoͤ ung Welte des Meeres, welches-di“ belden E des 
auf Algters Walle und in die Stadt ſchliuder⸗ theile trennt! Unglück und Leidraſchaften ſiirgen 
ken, und jetzt ſiebt es von den Geſtaben Afrikas ſchneller als Schiffe. Europa landete an den 
Barbaresken trogig bis an feine Kuͤſten und in Seſtaden Amerikas, und bert late die Herrscher 
Meere ſich wagen, die europaͤiſche Escadren der neuen Welt. Man müßte it Gegeythell 
nur ſchüchtern durch ſchiffen?n füt die Monarchen der alten be’onge we den, 
Der General Caſtannes, General⸗Capftain wenn je Amerika feiner Selts, mit dem Schwert 
bon Catalonien, ſpricht in feinen öffentlichen in ber einen, und den Rechten der Neschen in 
Bekanntmachungen von dem General Lacy mit der andern Hand, in Europa auftreten ſollle 
größer Schonung, als von einem Manne, ic.“ Dieſe Furcht dürfte es ſelnen deften wohl 
der nur durch die Meinung, die Cortes fenen fo wenig einſſͤßen, als den Glauben, das bie 
mit einer rechtmätzigen Gewalt bekleidet gewe⸗ veralteten (sur- anndes) Geſetze gewöbullc 
Jen, irre geleitet worden. Caſtannos hat wie beiten wären. — Nich iger wige man ot 
ebenfals um eine Milderung der Strafe für Bemerkung finden: dis RNevolu lonen ig w rs. 
Lach gebeten: Diefer letztere Generel hatte nig aufgeklärten Ländern vorzuͤg ich getah lch 
ebemals in Fra keeichs Heeten gedient, die⸗ find, und daß man in Südamerika beſonders 
ſelben aber verlofen, ſobald ſie in Bonapartes den Einſſuß revolutonalter Grat dige auf die 
anden nur das Enechtifhe Werkzeug zur Un⸗Nezer und die Bonapart ſchen Offiziere für 
terſochung ſeiner Landsleute geworden waren, ten müſſe. Sind das, wird Beiragt, Leute, 
und ſich an die damals nach ſchwachen Rei von denen man Rathechlage der Wels heit un 
den der Letzten angeſchloſſen. Er trug am Freiheit erwarten darf? Sind fie geeignet eine 
„Meiſtes zu den erſten glöcktnchen Waffenthoten Verfaffurg anzurathen, welche das Recht der | 
der ſelben bet, und war e ner der erſten, welche Perſones und des Eigmrsuus ſchuͤtzt? Krieg 
Europä- die Moglichkeit zeigten, den blutigen, und Raub, das find igre Elemente, und nali⸗ 
Ates nor ſich ultderſchmetkernden Lauf des tairiſcher Despotir mus, das iſt ihr Wanſch. 
Uſurpators zu hemmen. Er beſebligte eine Nachrichten aus Madrit zufolge, iſt daſe, bſt 
Abtheilung in der Schlacht von Caſavrea. Als alles ruhtg. Der König er ſchelat oft oͤffentl ch 
Statepaber von Cakalogien zeigte er eben fo und in Begle tung feines. Garbe Capitaiyps, 
viel Ohäkigkelt als Uneigennägigkiit, urd, ob Herzogs von Alagon; er wird jedesmal m 
er gleich tauſend Gelegenheiten gehabt hatte, ſich Jubel empfangen. Vor Kurzem beau chte ee, 


5 . N N 8 5 
* * 7 


A ARTE. = er ah 


2 0 ö ‚1606 
— Von Catalonien 


das Fludelbaus ineogalto. Cakal 
wird eben ſo wenig geſprochen, als wenn dieſe 
Provinz nicht in Spanien läge. — Der Prozeß 
des General ach rubet. en 
Wie Herr von Humboldt anführt, haben die 
Griechen und Römer nur 1400 Pflanzen bes 
ſchrieben, ſtatt daß man deren jetzt in den ver⸗ 
ſchiedenen Welttheilen über 38000 kennt. 
Aus Italien, vom 11. Jug. 
Se. Majeſiät der Koͤnig beider Stcillen bes 
gaben ſich am 1. Juny an Bord der Fregatte 
Strene zu dem Abſchiedsmahle JJ. kk. Hh. 
des Prinzen und der Prinzeſſin von Salerno, 
- welche nach kivorns adfegein, um Ihre kat⸗ 
ferliche Hoßelt die Kronprenzeſſin von Braſilten 
daſelbſt vor ihrer Abreiſe nach Rie⸗Janelro noch 
zu feben. um 4 Uhr Nachmittags ꝛrennte ſich 
der König von JJ. kk: HH., welche herauf 
am Bord der Sirene unter Segel gingen. Die 
Coroette Fama ſegelt mit der Fregatte Sirene 
nach Livorno. | 
© Die Wiederherſtellung der in Pompeji aus⸗ 
gegrabenen nus und des Dermapbroditen, 
it bald vollendet. Dieſe koſtoaren Ueberreſte 
der griechiſchen Bildhauerkunſt werden naͤch⸗ 
ſtens in das koͤnigl. Muſeum zu Neapel ges 
bracht werden. f 
Vor dem Thore St. Sebaſtiano (Porta Cape⸗ 
na) zu Rem werden jetzt Nachgrabungen veran⸗ 
zaltet. Mehrere noch ganz un eſchaͤdigte Fuß boͤ⸗ 
en von der ſchoͤnſten Mofaif, ein Schlafgemach 
mit verſchledenen welblichen Gemälden, einige 
Bruchſtuͤcke von Statuen, und koſtbare, mit 
Inſchriften verfebere Marmors find bis jetzt 
Jie Ausbeute derſelben geweſen, und man hofft 
einen noch reichhaltigeren Fund zu machen. 


Der Ruf von den entdeckten Kunſtſchatzen, die, 


wis man glaubt, aus den erſten Zeiten der Un; 
tonine herrühren, hat ſchon viele ausgezelch⸗ 
nete Fremde in jene Gegend gefuhrt. 15 
Nach der Zeitung der joniſchen Jnſeln, bat 
der Generol⸗Geubvergeur auf die den Inſeln 
. . Kuͤſte verſchiedene engliſche 
Besatzungen zu legen beſehlen. (Vermuthlich 
„nach ſolchen Orten die ehemals den Venetla⸗ 
ie 1 * dieſe Herren der Jaſeln waren, ge⸗ 
rten. « 2 
Aus Aegypten fird zwölf beladene Getreide: 
ſchiffe für Rom angelangt. Bez 1 
Zwei Schiffe mit englifcher Flagge find im 
Golf ven Manfredonia von Kapern, die man 


für Alglerer halt, berfolgt und eins daben mit 
Mann und Maus zum Sinken gebracht wor⸗ 
den. Gluͤcklicherwetſe it dem endern, noch elne 
ſtelllaniſche Corvette zu Huͤlſe gekommen. 

Aus dem Kirchenſtaale durfen, der Kaper 
wegen, keine Waffen mehr ausgefuhrt werden. 


London, vom 10. Juny. 


Geſtern um 8 Uhr wurden die vier des Hoch⸗ 
verraths angeklagten Perfonen (Watſon, Thiſt⸗ 
lewood, Preſton und Hooper) aus dem Tower 
nach der Kingsbench abgeführt, jeder in einer 
beſondern Kutſche und von vier Peomea beglel⸗ 
tet, der ganze Zug aber von zwei Compag nien 
der Garde zu Pſerde gedeckt. Sie wurden vom 
Volk, das ſich übrigens ruhig verhlelt, mit 
Freudengeſchrei begrüßt, ſchienen ſehr beiter, 
Thiſtlewood ausgenommen, und bewll kommi⸗ 
ten einander im Gerichts⸗Sadl mit einem Hätis 
dedruck. Nachdem die Regterung 20, die Ge⸗ 
fangenen aber 26 Geſchwernen verworfen, und 
die Jury, die Watſon richten ſoll, gebildet 
war, wurde die Anklege-Acte verleſen, nach 
deren Beendigung der General Fiskal eine zwel⸗ 
ſtuͤndige Rede bielr, Hierauf begann das Vers 
hör der Zeugen fur die Anklage, und ford Els 
lenborongh auterſagte es, vor Beendigung des 
Prozeſſes etwas darüber bekannt zu machen; 
jedoch liefert der Courier einen weitlauſtigen 


Auszug aus der Rede des General⸗Fiskale. 


Hierauf vertagte ſich des Gericht bis heut und 
die Gefangenen wurden nach dem Tower zus 
ruͤckgefuͤhrt. Unter den anweſenden Zuhoͤrern 
und Zuſchauern befander ſich unter andern dle 
Lords Holland, Grey und Lauderdale, Mr, 
Tierney, der Lord⸗Mapor, Herr Hunt und 
Mr. Bruce (der Lavalette bei feiner Entwel⸗ 
chung ber uͤlflich war.) x 9 a 
Wat ſon und Prefion beſchaͤftigen ſich im Ge⸗ 
faͤngniß mit Sch eiftſtellerei. e 
Di: Leedſer Zeitung vom Sonnabend meldet, 
baß zu Thornh üu⸗kees, in der Nähe von Dews⸗ 
bury, durch den General Bong zebn Perſtnen 
verhaftet worden find. Dem Vienehmen nach 
waren es Abgeordnete aus ver ſchledenen Thel⸗ 
len des Koͤnigreſchs, die ſeit niger Zeit im 
nördlichen Vorkfpire geh⸗ie Verſammlu, gen 
gehalten hatten, un! einen allgemeinen Ya 
ſtand und mittelſt deſſelben den Umſtunz der Re⸗ 
gierung vorzubelette g. Elner aus ihrer Mitte 
ſoll ihce Plane ſelbſt angegeben haben. i 
; - Nachtrag 


Nachtrag zu No. 78. ber Schleſiſchen privilegitten Zeitung. 
N Vom 28. Junp 1817.) EN 


Bonbon, vom 11. Junhy. ort abgeſchickt werden, die Revuͤe paffiten 
Der Gelſtliche Reil Douglas, der wegen uns laſſen ꝛc. Der Gouverneur von Pernamducco 
gezlemender Aeußerungen gegen den König und ſoll vergaftet worden ſtyn, weil er nicht gen 
den Regenten zu Edinburg vor Gericht ſtand, Standhaftigkeit und Nachdruck bewieſen; auch 
iſt wegen mangelnden Beweiſes freigefprochen, find dem Vernehmen nach bereits zwei * 2 — 
Man ſagt allgemein: die Aus ſetzung der He⸗ ten und jwel Korvetten von Rio⸗Janeirs abge⸗ 
beas⸗Corpus⸗Akte werde nicht verlängert, ſegilt, um den Hafen von Pernambucco zu 
und zwar auf ausdrückliche Verfugung des Res blocktren. Noch iſt das unter d Sen 
genten. spe Lecor ins ſpaniſche Gebiet eingerüdte, Corpi 
Auch bier geht fortdauernd das Gerücht von zuruͤckgerufen. x DL 
Gewaltthätigkelt, die ſich der Dey von Algler Der Rajah von Nepaul iſt geſtorben. Eine 
gegen unſern Con ſul ꝛc. erlaubt baden ſoll. In feiner ſogenanuten Königinnen, eine Coneudine 
ſeinem Dienſt fehen viele Bonapartiſche Difi und fünf Kammermädchen haben ſich mit fels 
ziere, welche die Truppen eperciren. nem Leichnam freiwillig verbrannt. Eine war 
Unter dle Son derbarkeiken der Politik des nur 16 Jahre alt. sy 8 
n gi art gen Mia iſteriums, ſagt eins unferer Copenhagen, vom 17. Juny. 


r 


2 en gbr dieſes, daß eine Menge brit⸗ Die Nachrichten von unſern weſtlndlſchen 
tiſcher Fregatten und Scheluppen zum Kreuzen Inleln lauten leiter ſehr traurig. Die Eendte 
an den weſtaf ikoniſchen Kuͤßten ſtarlonirt find, faͤllt hoͤchſt unglücklich aus, und die Dürre iſt 
damit kein Negerſtiaben Handel dort getrieben fo groß gewefen, daß man großen Mangel an 
werbe, und daß hingegen hieran der beltelſchen Waſſer gehabt hat. Viele Familien au ‚ee 
"Kite, ein bloßer Seeräuber der Dey von Croix mußten Waſſer von St. Thomas kom⸗ 
Tunis, den gewaltſamen Ehriſtenſtlaven⸗Han⸗ men laſſen, welches 10 Mellen davon entfernt 
d I ganz ungeſtraft treiben darf. Einige brave liegt. . e 
brittiſche Seeleute, ihrem Gefühl allein fol Stralſund, vom 10. Jury. 
gend, nahmen dleſe ungebetenen Gäste freillch Das unter beſonderer ne en Sr. 
ohre Verzug beim Kagen, und brachten fie Durchl. des Fuͤrſten zu Putbus vor Kurzem 
als Sceräuber ein, aber die Regierung bat angtlegte Seebad l dem malerſſch ſchoͤnen 
a 1 2 mit keiner Sylbe gebauft, hat u erſtern Putbus, auf der herelichen Inſel Rügen, wird 
ein Haar gekruͤmat, bat gar keine Schadlos⸗ kläglich erweitert und derſchoͤnert. Wie manche 
haltung für die eigen lich unter dem Schutze der unſerer deutſchen Mitbriider, welche in Amerika 
öritliſcheh Küſte geſtandenen fremden Schiffe das Elend aufſuchen, könnten in dem ſchoͤnen 
gefordert, ſondern ſogar dieſe Seeräuber mit Putbus und auf der Inſel Rügen „die wenig 
Kew plümenten heimgeſchickt. bevölkert iſt, immer fühlbartr ein biſſeres 
Die Rigterung bat, mit dem am 10. April Auskommen finden. 5 f 
von Rio⸗Janeiro abgeſegeb en Pak eboote Che⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
ſterfielt, Debeſchen erhalten. Man fürchtete Aufs neue hat die Londoner Waterloc⸗Comite 
da elbſt, dag die Inſurrerton ſich auch über Sr. Durchl. dem Fuͤrßen Blücher von Wah lſtabt 
Baba und Ma ran on ausb eiten würde. In 20,000 PN. Ster! fuͤr die Kinder der im Jahre 
allen anden Provinzen harten die Einwohner 1815 Gefadlenen uͤbermacht. Se. Durchl. hat 
die beſten Geſtanungen für ihren Souderein „ Verthellung dem Intendanten der koͤnigl. 
an den Tag gelegt. Ganz be onders in Ro; Armee, Staatsrath Ribbentrop, Übirtragen, 
Janeiro, wo ſich Fre willige zum Otenſt erbos Vom Mapn wird unterm 15. Juny gemel⸗ 
den hatten und große Geld umm en auf den Al⸗ det; „Vorläufige Nachrichten aus dem Wuͤr⸗ 
tas des Vaterla des gaehgt wo den waren. temibdergiipen prechen von Verhaftungen, 
De Konig felbit har durch ſeite Gegenwart von Verwelſungen und dergleichen, die zum 
alle Aaſtalten befördert, die Truppen, die von Then ſehr angeſehene Perſonen, zum Theil ans 


on 


pm 


1002 > 


4 


die Kͤͤalgin eine Relſe nach dem Koͤntgreiche 
der Riederſande vorhaben und ſte den 26ſten 
diefes antreten werden.““ 8 
Nachrichten aus St. Petersburg zufolge, 
werd die kalſerl. ruſſiſche Reglerung im Laufe 
des Monats July eine Anleitze zu 6 pCt. ers 
öffnen, wozu die Susfer'ptionen bis zum Des 
ember angenommen werden. Die, welche in 
baarem Gelde darleiden, erbalten auch die Zin⸗ 
“fen in baarem Gelde; die Zelt der Rückzablung 
iſt nicht beſtimmt, aber die Amortiſatlons Caſſe 
ſoll alle Jahre einen Theil der Anlelhe tilgen. 
Frau von Genlts hatte vor 12 Jahren einen 
Aus zug aus den weitlaͤuftigen Memoiren des 
Marquis d' Angeau, der am Hofe budwigs des 
ten lebte, angefertigt, alleln Bonaparte un⸗ 
ſterſagte den Druck mit der Erklärung: Der 
Ver faſſer bat Ludwig den Taten als zu groß 
und gut g⸗ſchildert. . 
Captain Malmſtroͤm, führend. das Schiff 
Pomona, welches im Sunde angekommen, (ah 
* 36. n dleſes bel Beachy Head, wie eine Tu⸗ 
neſer Bent, die unter Escorte einer engli⸗ 
ſchen Cymerbrige aus dern Kanal fegelte, eine 
ische Balliote plünderte; guch ward 
bm feit? von dem Tunefer eine Schaluppe an 
Herz geſchlckt, dle ſich genau nach deutſchen 
Schiffen erkundigte. Den engliſchen Lootſen 
hatte dieſer Korſar verſichert, er werde, ſo⸗ 
bold er aus dem Kanal ſey, alle deutſchen 
Schiffe, deren er habhaft werden koͤnne, ver⸗ 
brennen. ie > 8 


VER An die Zei 


Bei dem herannahenden Schluſſe des 


Breslauer Zeitung, welche gefonnen ſeyn möchten, für 


ſelbe zu praͤnumeriren, ergebenſt erſucht, 


* 


daß ihr Ar denken nie In meiner Bruſt verläfchen 
wird. Breslau den 25. Junp 1817. 
v. Sanltz, geborne v. Grellmann. 
Unſere am zaſten dleſes vollzogene ehell 
Verbindung zeigen wie unſe rn 1 ra N 
und Freunden ergebenſt an und empfehlen uns 
bei unferer Abrelſe nach Trler ihrem fernern 
guͤtigen Wohlwollen. ee 
v. Eilienhoff: Zwmomwigfy, Köntal. 
Premier Lieutenant des azſten Infan⸗ 


terie⸗Reg ments, Ritter ic. 
* W ol ff 


Jullane o. Eiltenhoff, geb 
Theltnehwenden Freunden und Bekannten 
machen id re geſtern voll;ogene eheliche Berbins, 
dung, mit der Bitte um dle Fortdauer Ihres 
Woßlwollens, bekannt. Breslau den en 
Juny 1817. den ee 
Wild ld Auguſt Holaͤufer. 
Henriette Wilhelmine Zeidler, aus 
Colditz in Sach ſen. a, 


Die am zoften d. glücklich vollzogene Entbin⸗ 
dung meiner Frau mit einem geſunden Sohne 
lelgt hiermit feinen entfernten Verwandten und 
Freunden ganz ergebenſt an. Frankenſtein den 
23. Juny 1817. 3 

d. Tieſenbauſen, Prem. Lieut, in der 
reit. Ar till. gter Brigade, ; 


* 

Die beute Morgen erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau von einem muntern Saas 
ben zeige ich hiedurch meinen Freunden und 
Verwandten ganz ergebenft an. Breslau den 
25. Juap 1817. Soſſew. 

Am 25ſten dieſes wurde meine gure Frau von 
einem ge ſunden Jungen zu meiner großen 
Freude gluͤcklich entbunden. 7 

. N C. W. Lobe. 


— 


tungsleſer. N = 
zten Quartals werden die Intereſſenten der 
das dritte Quartal 18 17 auf dies 
ſich derhalb in der Zeitungs ⸗Expeditlon zu 
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Sreſchen in Courant (mit Inbegriff des gefegm Stempels), der Praͤnu⸗ 
werdens Schein auf die Monate July, Auguſt und September 1977 eingepändigt wer. 
den wird. Auswärtige Intereſſenten haben ſich mit ihren Beſtelungen ledig; 
lich an die ihnen ächit gelegenen Poſtämter zu wenden. Das Abonnement auf 
einzelne Monate ied nicht angenommen. Breslau den 25. Juny 187. 
onigl. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs Expedition. 

* u . 


In der prrwilegirten Schleſiſchen Feltungs ? Eypedition, wild. Bortl. Norg'e 


Lampediut, W. A., Handwörterbuch der Hüttenkunde in theeretiſcher und prattiſcher. Oinſicht. . 


A J. B., Olurdriß der Phyſik als Vorbereitung zum Studium der Chemie. Mit Kupfers. 
0°. 8. Geha. ; : : . e A 
Bilarn, G. P v. „ Abhandlungen über eintelne Mattrien des röͤmiſchen bürgerlichen Rechts. iſter Theil. 


1 Getreide- Mittelpreis in Tominalmünze, Lreslau'den 26. Juny 1817. Be 
Weisen 9 Niblr. 2 Sur. Noggen s Krbir. 13 Sar. werte 4 Rible 3 Sgr. Safer 2 Rihlr. 26 Sgr. 
a erde Re 6 Sgr. E 
— üGñ—J — —Z—p—’— 2 —— - 2 N — — — * 
5 Sicherdeits Polizei. i Be 
Steckbrief.) Der wigen Deſertton und Diebſtahls bei der hieſtgen Belgade in Unter ſu⸗ 
chung befangese Mousg trier Johann Madratzky vom ztem ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment, 
aus Badewih im Leobſchützer Kreiſe gebärtig, bet am aaſten dieſes Monats Gelegenbeit Heſun⸗ 
den, aus dem Arreſt zu en: weichen. Sammtliche Milltoir⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden daher 
22 0 3 im Betretungsfall arr ueen und dieher transportiren zu laſſen. Glogau 
en 23. Juny 1817. ‘ Pa 
Perſon⸗Beſchreibung. Johann Madrac ky, ela verfchmgier Vagabonde, der ſchon 
meh mals aus dem Gefaͤugnitz od r auf Transporten es tſprungen I, ſich auch Madrows ko, 
Scheibel, Schöbel, Meper und Fuad s nennt, iſt 29 Jahre alt, 3 Zoll groß, mittler Staa 
fur, von ſtartem Knochenbau, etwat peckennarbig, hat beülbraunts dünnes Haar, blaue Aus 
gen, hope Stirn,, eine k.elne etwas eingebogene Naſe, einen regel maß igen Mund, rundes 
Kinn, ſchwachen blonden Bart, geſunde Geſtehrsfarbe und weiße juſammenſtebende Zähne, ais 
deſonderes Kennzeichen eine an dem äußeren Thette des Zeigefingers der licten Hand hi. lau⸗ 
finde Narbe. Bel feiner Entwichung krug er ie See des Regiments, weiß leinene 
Mien anten runden Hut, lange Stiefeln nad ein altes buntes Halstuch, au Unken Ohr einen 
ſibernen Ohering. 0 ar 1 ae 
(Warnungs⸗ Anzeige.) Der unten fignalifirte Anton Blelingky aus Skozuw bel Lens 
berg iſt zufolge des wider ihn ergangenen rechtskräftigen Urtels de publicaro sten dieſes 
Monats nach erlittener Öcfänguißitcaie aus den Königl. Preuß. Staaten vertiefen, und bed 
die Rückkehr in dleſelben bei zw. jähriger Feſtungsſtrafe verboten worden. Damit er run nach 


RR 


feiner jetzt erfolgten Forlſchaſfung aus der pieſigen Fr ohnveſte diefes Gebet nicht übertrere, 


ode c im Uebectcetungs⸗ Bolle wenig len bald endeckt und derhuftet werber loͤnnt und moge, 
machen wir ſolches hierunt oͤffemllich bekannt. Hkeslau den e / 0 © 
. 3 8 Das Koͤmgl. Preußiſche Landes- Ir gulftoriat, 

2 a N 9 8 5 es 
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shalers und Seche f 


2 Rihlt. 10 gr. 


Rib. 1 5 ſgr. a 


Das Gericht det Glogauer Brigade. 


* 


* 


ſchicklichen Zelt einzuſebenden Taxe, auf 57,571 Rthlr. 20 Gr. abgeſchaͤtzt iſt, befunden 


* * a 
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Slgualement. Der eee. iſt 23 Jahr alt, von mittlerer wenig unker⸗ 
fegter Statur, bat dunkelbraune kurz verſchuittene Haare, dergleichen Augenbraunen und 
wenig Bart, bedeckte Stirn, blaue Augen, eine ſpitzige aber etwas gebogene Naſe, kleinen 
Mind, rundes Kinn, ela langliches hageres blaſſes Geſicht urd beim linken Ohe einen noch 
nicht voͤll'g Beheilten Schaden, ſpricht polniſch und auch etwas deutſch. Bekleldeb iſt er gegen⸗ 
wärtig mit elnem alten ſchwarzen Filzhut, einem alten ſehr geflickten grauen E melmantel, 
roß leluwandnen Beinkleidern und kalbledernen Stiefeln. Breslau den A, Juny 1817. 3 
ER TE Das Königlich Preußiſche Landes⸗Jnquiſitorkat. 


* (Todesanzelge.) Am 25ſten d. M. Abends gegen 8 Uhr farb unferr Tochter Clementine 


in dem zarten Alter von ri Jahr an Zahnkraͤmpfen. Deeſen ſchwerzlichen Verluſt zeigen wir 


unſern Freunden ergebenſt an, und halten uns Ibrer Teilnahme verſichert. Breslau den 
abſten Juap 1817. 92 Eugenie Henristie Lebenheilm. 2 
» Dr. Lebenhetm, ausuͤbender Arzt hieſelbſt. 


(Abertiſſement, den öffentlichen Verkauf der Haußt⸗Parzele des bier 
membrirten Köntgh Vorwerks Kamutg betreffend.) Es HU in ter ino ben 


7ten July a. e. die bei der Diem mbration des im Grottkauer Kreiſe, eine Meile von Mänkes 
berg, zwei und eine halbe Meile von Neiſſe, und vier Mellen von Frankenſteln, gelegenen Kö⸗ 
niglichen Vorwerks Kamnig geblldete Haupt⸗Parzele, beſtebend: 1) in 244 Morgen 41 RW 
then Magdeb. Ackerland, 2) in 4 M. 33 UN. Wiefen, 3) in 3 22%. 41 A Hutuang, 4) in 


EM. 138 QR. Garten, zufanımen 393 Morgen 73 ◻Ruthen, e luste 8 Morgen 33 UNA 


en Hof» Bauftellen und Unland; ferner 5) in der niedern Jagd auf der Feldmürf dleßer 
Haupk⸗Parzele, 6) in dem erforderlichen todten And lebendigen Inventaro, 7) in den nos 
ihigen Bohn: und Wirtbſchafts⸗Gebaͤuden, — an den Meiſtdieteuden zu erblichen Rechten ver⸗ 
äußert werden. Erwerbsluſtige werden kemnach eingeladen „an dieſem Tage Vormittags um 
9 Uhr in logo Kamnig vor dem Koͤnigl. Regierungs⸗Commiſſar us, Herrn Regierungs⸗Rith 
Wibenbuſen „ſich ein zufinden und ihre Gebot? abzugeden. Die näheren Kaufs bedingungen 
werden im Termine vorgelegt werden; fie koͤnnen aber auch ſchon vor dem Termine ſowohl bei 
dem Reut⸗Aute Netffe II. als bei dem Pacht⸗Amte Kamaig eingeſehen werden. Oppeln den 
zten Juny 1815. Koͤnlgl. Regierung 2te Ahthel ung. 
Aoertiſſement.) Von Selten des unterzeichneten Koͤnkglichen Ober⸗Kandes⸗Gerichts von 
Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Caratoris der graͤflich 
Carmerſchen Liquidatlons⸗Maſſe die Subhaſtation des Im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen 
Neumarktſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Wilkau nedfl allen Reglitaͤten, Gerechtigkelten und 
Nutzungen, welches im gegenwärtigen Jadre, nach der in vidtmirter Abſchrift, dem, bei dem 
hleſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gericht aushaͤngenden, Proclama beigefägten, zu 5855 
wor⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hlerdurch oͤffentlich aufgefordert und 
vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 24ften December dieſes Jahres an ge⸗ 
rechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 29. März und den 29. Juny, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Tertzune den 27ften September 1817 
Voemittags um Lo Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Fuhrmann im 
Dante en⸗Ammer des hieſigen Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Hauſes, in Perſon oder durch re 
formiete und mit Vollmacht verfehene Mandatarien, aus der Zahl der hleſigen Juſtiz.Com⸗ 
miſſarlen (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbelanntſchaſt der Reglerungs⸗Rath Heinen, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Müller und Juſtiz⸗Commiſſarius Nowag vorgeſchlagen werden, an deren 
einen fie ſich wenden konnen,) zu erfcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu verneßmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und. die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge. Auf dle nach Ab⸗ 
lauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber feine Ruͤckſicht genommen 


* 
* 
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„ zufſchillngs, die gacchung der fänmeriäen,” 
e eee 
Production der 1 Ire au den 23. ovember 1816, Bi ER 


gl. Prenk⸗ Ober⸗ Landes Gericht von Schleſten. 4 


welcher ſich vor mehrere Jahren heimlich entfernt, und Ciel. pre har ee — 
nigl. Preuß. Lande hierdur 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudes⸗Genicht von Schleſten . 


u (Aufgebot.) Da ſowehl die in dem Teſtamente der am 25. Januar 1814 zu Ratibor ver⸗ 


* 


ſtorbe en Ex⸗Conſtliarln Ludovica v. Näfe oder Noave, aus Pleß gebuͤrtig, vom 30. Novem⸗ 
ber 18 12, de pbblicato I. April 1814. eingeſetzte Erbin Frau Major v. Pritcwitz geborne 
Henriette v. Dalwig, als auch die bekannten Inteſtat⸗Erben der Delunctae ber Erbſchaft, 
welche nach dem gerichtlichen Inventarſo vom 1ꝗ4ten July 1814. nach Abzug der Schulden in 
113 hr. 15 Gr. 10 Pf. Cotirant reiner Maſſe und zwar in Effecten beſteht, wilche fich in ger 
Ichelüder Verwahrung bel dem Koͤniglichen Stadt Gerichte zu Ratibor befinden, und nach der 
Betorbnung der Teſtaments⸗Ausſtellerin groͤßkentheils unter die Legatarien vertheilt werden 
ollen, förmlich entſagt haben; fo we den auf den Antrag des Curatoris haered'tatis jacen- 
ti, Juſtiz Commiſſtons⸗Rat) Laube hierſelbſt, in Gemäßheit des $. 477. seq: Theil a, Tit. I. 
des A. E. N. die unbekannten Jnteſtat⸗Erben der Ex⸗Conſtliarin kudovſca v. Naͤſe hierdurch 
vorgeladen, ſieh entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte vor dem Abgeordne⸗ 
teu des Collegti, dem Hru. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Scheller II., in dem auf den 19. Au⸗ 
guft 1817 Vormittags 9 Uhr allhier angeſetzten Termine zu geſtellen, und ſich vor demſelben 
18 Inteſtat⸗Er ben der verſtorbenen Ludoolcg v. Naͤfe ſowohl zu legſtimiren, als auch ihre Erz 
klärung über den Antritt der Erbſchaft und die Vertheilung derſelben abzugeben. Im Aus⸗ 
Hlelbe⸗Falle haben die unbekannten hierdurch vorgeladenen Inteſtat⸗Erben zu ri daß 
der Nachlaß der vorgenannten Ludovleg vi Naͤfe dem Fisco anhel ufallen und uͤberlaſſen werden 
wird. Urkundlich unter dem größern Jaſiegel des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gerichts von 
Sberſchleſten und der geordneten Unterſchrift. Brleg den 28ſten Dann 1 bea = r 8 
Er BE alkenhauſen. 
(Ebdictalcltatlon.) Es werden die Inteſtat⸗Erben der verſtorbenen Mechanſcus Stumpf, 
fruͤherhin veredelicht geweſenen Regiments⸗Chirurgus Duſſolr, gebornen Voͤlcker, von hier, 
als die ihrem Namen und Aufenthalt nach unbekannten 3 Geſchwiſter derſelben, zu gleicher Zeit 
abe» auch ihr dem Aufenthalt nach unbekannter Vaters⸗Schweſter⸗Sohn Colbe⸗Chevreton, fo 
wie ihre dem Aufenthalt nach unbekannten Waters: Bruder: Kinder Jacob Hugues und J. M. 
E. Hugues veredel. Diomele, oder deren etwanige zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer hiermit vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bel 
dem in 600 Nthlen, beſtebenden Nachlaß ihrer Erblaſſerin auf den 1zten Februar 18 18 Vosmits 
tags um 10 Uhr anberaumten Praͤjudiclal⸗Termin entweder in Perſon oder durch gehoͤrig let 
timirte Bevolfmaͤchtigte aus der Zahl der hleſigen Juſtiz Commiſſarien, wozu ihnen die Juſt 
Commiſſarien Felge und Haſſe he werden, auf hiefigem Band» und Stade> Gerihe 
vor 79 Nac ernannten Herrn Juſtiz⸗Rath Sucker zu erſchelnen, oder zu gewärtt- 
gen, daß der Nachla 
ertrabirt werden wird, Liegnitz den aten April 1817. 


den übrigen ſich gemeldeten Inteſtat⸗Erben nach geſchehener Legitimation 


7 See 4 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗Gerlcht. Knothe. 
0 N e 
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„ (edicta 0 Ichtatton.) Der { leſige Bär er ud Roth gerbermeiſter Johann Ber ta os 
miele, welcher n 2 % Jaber alt, im Jahre 1804 w r de ul⸗ 
denlaſt von bier ſich entfernt hat ſelt dieſer ganzen Zelt, alſo welt uber ro Jahre, don ſeit em 


Leben und Aufenthalte feinen biefigen Geſchwiſteru und Verwandten nicht die mindeſte Nechricht 


gegeben, im Gegentheil iſt deſſen Tod aus einigen eingegangenen Nachrichten wahrſch lulſch. 1 
den Antrag diefer feiner Geſchwiſter, als feine geſetzliche Inteſtat⸗Erben und des ihm gericht⸗ 
lich beſtelten Curatoris wird demnach gedachtem Bürger und Rocbgerdermelſter Johan Vers 
jamin Frommelt und den etwanigen von idm zuruͤckgelaſſenee unbekannten Erben und Erbneb⸗ 
mern aufgegeben, ſich binnen 9 Monaten a dals und fpäreftens ia dem auf den >6ften Februar 
1818 Vormittags um 11 Uhr coram Deputato Land- und S'adt- Gerlchts⸗Aſſeſſor Fabrickus 
anſtehenden Termin ſchriftlich oder perſoͤclich zu melden, wirigeufalls diefelden per seutentiam 
für todt erklaͤrt, und das hier befindliche, in circa 688 Rthlrn. Courant beſtebende, Depofitals 
Vermoͤgen den hieſigen ſich legttimirten Inteſtat⸗Erben ausgeantwortet werden wird. Liegnitz 
den 7. May 1817. 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stad!⸗Gericht. 
(Edictalcitatien) Der Unteroffizier des 7ten Schleſiſchen kandwehr⸗Infanterle⸗Regl⸗ 
ments, aten Bataillofts, zter Compagnie, Joſeph Reichel, und der kandwehrmann Gott⸗ 
fried Herrmann ja demſelben Regiment, beide aus Briesnitz gebürtig, welche in der großen 
Bolkerſchiacht bei keipz'g bleſſtet worden, werden, da ſelt jener Zet von ihrem Leben und Auf⸗ 
erthal k ine Nachricht eingegangen, hierdurch lm Antrage ihrer Edeftener und Anverwandten 
Sf: nelicd aufg⸗fordert, binnen drel Mon ten, ſpaͤteſtens aber den zoſten July c. Vermittags 
9 ub in der Gerichts⸗Cauzley bleſelbſt In Perfon zu erſcheinen, oder doch dis zu dieſem Taue 
zußerläffige Nachricht von ihrem Leben und Auſegckalt dem unttrteichrzten Gerichts Amte zu 
9 ben, und ſo bann das We tere, bei ihrem Außenbleiden, eder, wenn die verlangte Anzeige 


nicht eingeht, ober zu giwärtigen, daß fie für todt erklaͤrt und ihren Ehefrauen die anderwel⸗ 


tige Verehelichung geftatte: werden wird. Sranfenfris den o. März 187. 
i a Das G richte⸗Amt der Standes herrſchalt Maͤnſterbere⸗Frankenſteln. 


1 (Edicta'citatton. Auf den Antrag der Dragoper- Freu Anna Eliſaberb Schakatis, ge⸗ 


bornen Riemann, zu Kon igsbeng in Kreußen, wird deren Edemsen, der Oragoner Johann 
Schakatis, von der Escadron des erſten Weſtpreuß. Dragoner⸗Rigiments, weicher in der bel 
Re che bach in Schleſien am sten Septemcer 1813 Statt gefundinen Affai e verwißt worden, 


fals er noch am keben, hierdurch vo geladen, fich ja termine den i8tes October dieſes Jch⸗ 


res, Vormittags um 19 Uhr, vor unſerm Deputaro Herrn Rezie-ungsrath o. Wieſe auf dem 
hieſigen Land und Stadt Gericht eln zufinden, ausbleldenden Habs er für todt erklart, und fei® 
ner genannten Ehefrau die anderwelte Verhelratdung diſtattet werden wied. Grünberg den 
6. Ju h 1817. Er König. Peuß. ande un‘ Stark Geihe.- - 
(Aufgebot) Parchwitz den 8. Maͤrz 1817. Von dem Gräfl. von Pontn-Poninsfy Obſen⸗ 
dorffer Gerichts⸗Amte werden alle die enigen, welche das fur die Bauer Gottlieb Goͤrk tzſche 
Curatel, unterm 24. Januar 1798 auf das Bauergut des Carl Sſeg'smund Goͤrlitz zu Dofens 


dorff, auf den Vetrag von 100 Rthlrn. ausge fertige, jedoch bei dem Görlitzſchen Vormund, 


dem Bauern Gorelteb Jaͤniſch zu Greidnig, verloren gegangene Hypotheguen Inſtrument, ent⸗ 
weder hinter ſich, oder ſonſt als Eigentbümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗Inbaber, oder aus einem 
andern rechtlichen Titul daran Anfprüde zu machen haben, ker durch öffentlich vorgeladen: 
ſich damit auf den 18ten July d. J. Vormittags ſum 9 Uhr entweder perſoͤnlich oder durch Des 
dollmaͤchtigte allbier zu Parchwitz vor dem Unterfeichneten, als Obſendorffer Juß tlarlo, zu 
melden, und ihre Anſpriſche nachzuweſſen, ausbleibenden Falls aber zu gehe duden, daß fie 
mit ihren etwannigen Real⸗Anſpruͤchen auf das darnach vırpfärdex Goͤrlitzſche Baß gut prds 
cludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stiüſchwelgen werde auferlegt werden. Dictow. 
0 (Subhafation und Ed ctalettation.)  Fargenbielan den 14. Juny 1817. Das Griffith 
von Saudreczkyſche Gerichts⸗Amt der kangen bielauer Mjorate⸗Güuͤter figee bier durch dem 


ublico zu wiſſen daß, nach dem einſtimmigen Beſchluſſe ſammtlicher Intereſſenten, die 185 
Bean. un Wege der fselmilligen Subhaſtatlon, der von dem zn Groß; Eiguth Neſchendach⸗ 
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ſcden Kreifes verftordenen er riſtlan Ziegaer nachoclaſßnen, mit ro Scheffel 
er und einem gulehnlichen Obstgarten verfedenen, auf 1637 Rehlr. 10 fgr. Cour A 
gewuͤ dlgten Freiſtzle, anberaumt geweſenen dret Bie’ungs- Termine in der Art aufgeheben 
worden, daß nur ein Lieltations⸗Termin feſtgeſetzt iſt, und ſolcher auf den 16ten July diefi 
Jahres in loco Groß⸗Ellgutb anſteht. Saͤmmtliche beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Su 
daber werden daher Hiermit vorg:laden, ſich an dieſem Tage zur gefeglichen Zelt in der Ge 
ricteſtu se zu Groß ⸗Ellguth elnzufinden, ihre Gebote ad protocollum zu geben und ben Zufchla; 
ar den Melſt⸗ und Beſtbletenden nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten zu ges 
waͤrtigen. — De unbekannten Coriſtlan Zlegnerſchen Real⸗Praͤten enten und Verlaſſenſcha 
Gtcubiger aber haben in dieſem Termine den 16ten July a. e. zugleich ihre Forderungen sub 
poena praeclusi et perpetui sileritii ad protseollum zu Iſquidiren. 5 — 1 
(( Subhaſtation.) Auf den Antrag der Greupnerſchen Vormünder, Hrn. D. Hopfe und 
Eruſt Greupper, als auch der Witkwe, wled dae den Jo- ann Greupnerſchen Erden am Ringe 
‚sub Mro, 6. belegene 2etagige maffive Haus, welches mit Hntergebäuder und 2 Dzialken y 
tichtlich auf 2440 Rthir. r würdigt worten, uod deſſen Taxe in der Stadt⸗Gerichts⸗Kanze 
rachzu ehen iſt, Schulden loer ſubhaſtert. Es werden da er alle beſtgfaͤhlge kieltanten in den 
oblerzw angeſetzten Terminen auf den ı5ten April, 14ten alus und ng: 2 
„aufden aten Auguſt, früh um 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu. Abgabe rer Gebote un 
ter Gewartigung des Zuſchlags an den Meiſt, und Beſtzahle. den zu erſcheinen, mit de? Bemer⸗ 
tung vorgeladen: daß ſodaun auf keine weiteren Lielta worde Ruͤckſicht genommen werden. 
Pleß den 22. März 18 17. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. Schaͤffer. Mette. 
( Subhaſtat on.) Zebten den 14. Juny 817. Auf Antrag der Erden des Ba leis Helm 
rich Schröter Sof deſſes Hinter aſſenes, zu Rogau Roſenau Schweioͤn gſchen Krelſes belezenes, 
auf 277 Kther. 16 Sr. Cosrant abge chätztes, alzu iges Bauergut den asſten Julh ehre. 
I ve ih an den Meiſtbtetenden verkauft werden, zu welchem Termine Pi: und sg 
faͤhige Kiufer hlerdurch vorgeladen werden, ſich am gedachten Tag? vor Mittag um 10 U 
auf dem herr ſchaftlichen Schloſſe zu Rogau Anzufinden, ihre Gebote abzugeben, u d den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Das kandraͤtblich v. Wengky Nogau⸗Noſenauer Ge ich !s⸗Amt. 
3 ubhe at on.) „ Zobten den 2ofren ung 18:7. Auf As trag der Erben des zu Ragau 
Schweldnitzſchen Keeiſ.s verſſorbenen Fre gaͤrtners Gottlieb Sommer fol deſſen din lerleſſ ne, 
auf 220 Rihlr. Cou ant gewuͤrbigte Freiſtelle den 29ſten July our, oͤſfentlich anden Meiſtble⸗ 
tenden verkguſt werden; weshalb befig- und zablungrfähige Kaͤufer bier urch vorgeladen wer⸗ 
den, ſich am gedachten Tage Vormitte gs 10 Uhr auf dem beerſchaftlichen Schloſſe zu Rogan 
elnzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zulchlag zu gewärifsen. ' ge tee, 
ae — Das Landräthlich von Weſtzky Nogau⸗Roſenauer Gerlchts, Amt, 
Aut tontanz⸗-ige.) Montags den 7. July a. e. und folgende Tege, Nachmictags um zwel 
Apr, fein auf dem Ratddauſe bierſelbſt in: Land urd Stadt. Ger ſchts Locale llerband Se 
chen, bestehend 1 Jouwelen, Uhren, Po z⸗Uain, Gläſer, Zian, Meſſing, Blech und ee, 
keinenz ug und Ca tua, Meusles und Hausge ache, Kleiou geſtuͤcken, Gewehren, Schaaf⸗ 
fellen un Nemerwagren, oͤffen lich an den Melſtötetenden gegen gleich daare Bezaplung in 
Cecurant verkauft werden, weshalb Kaufluſtige zur Auc ion ei geladen werden. kiegultz den 
a4. Aung 1817. Gutſch, Lands und Stadt⸗Gerichts⸗Auctiongtor.. 
(Zu de kaufen.) Js einem recht lebdaften Drre des hiesigen Gevirg seiſt we zen Veraͤnbe⸗ 
rung eine ſehr lebharte Wirth, chaſt aus freier Hand zu verkaufen. Sie hat mehrere vorthel 
hart Nabrungezweige, die dm Beſitzer, wenn er arhörtg darauf teflectirt, gang glichen . 
zu ſtitten kommen. Liner Famklie, die ſich zur Rabe ſetzen und die dabei befindlichen Nah⸗ 
rungszpeige verpachten woute, wär de fie viele Bequemlich leit und Unterhaltung verſchaffen. 
ohne „ſo wie uͤder mehrere aͤhsliche Aufträge, giebt auf gefällige Anfrage nähere Ansfuufe 
das hönft bewilligte Schleſiſche Gebirgs⸗Commiſſions⸗Comptolir in Hirſchberg. 
Su dermiet den) iſt ein vor dem Oblauer Thore dicht am Fluſſe gelegenes, zu eln 
Calt-u⸗Fabrit geeignetes Haus, nebſt Vleichplatz, Haͤnge und Couleur Küche. Auch be 


Vafelbſt ein runder, 30 Cublc⸗Fuß haltender, kupferner Keſſel zum Verkauf.] Das Nähere 
auf der Albre gaſſe No. 1397. im Comptelr zu erfahren. * 
TOR Cuntz „Es find einige Dominſal⸗Guͤter zu verkaufen, auch iſt in der Nähe von Bres⸗ 
ein Gut für 14 bis 1500 Reſchsthaler zu verpachten, und das Nähere beim Agent Müller, 
Shlauer Gaſſe No. 935, zu erfahren. . = 
. (Wagenberkauf.) Eine halb⸗ und ganzgedeckte Ehalfe mit Hinter- und Vorder⸗Koffer, 
Er drr dee — — „ Stuhlwagen, ſtehen zum Verkauf in der Wagenremife nes 
‚ben der Jeſulten⸗Kirche. r x LEER" 
„ (Wagenverkauf.) Ein gefabrner, gut conbltionirter, balbgedeckter moderner Wiener 
Wagen Rebe n billigem Preife in No. 1400, auf der Albrechtsgaſſe zum Verkauf. Das Naͤhere 
AR auf dem Comptoir do ſelbſt zu erfahren. A: s 
u verkaufen.) In Ha tlieb ſind noch Kartoffeln, fo wle Taback⸗ und Nun kelrͤben⸗ 
ar : 2 5 7832 
5 (Bekanntmachung.) Meine Im-vorigen Jahre hleſelhſt etabltrte Engliſche Fahance⸗Nie⸗ 
derlage iſt gegenwartig durch viele neue hinzug⸗kommene fhöne Sachen anſehaſich vermehrt; 
beſonders zeichnen ſich darin Thee⸗ und Coffee⸗Service in Gold und Side und kuſtres aus; 
eben fo auch Tafel⸗Serbice in blau und grün Muſchel⸗Rand, braun geſtreift und Emall, in⸗ 
gleichen ord. weiße, als auch extra feine weiße von Mogwood zu 12 bis 4 Perſonen. Auger⸗ 
dem find Teller, Schuͤſſeln, feine und ord, Taſſen, Blumenkspfe, Krüge Wuſch ſchͤffeln, 
Nachtgeſchirre u. ſ. w. ſowohl transito als auch völlig verſtenert, billig zu haben be! 
eech) Seen We rs e 
(Bekanntmachung.) Johann Jordan Lug aus Berlin, in ſelner Bude auf dem Na 
markte der Stockgaſſe gegenuber, empfiehlt ſich dieſen Jobanni⸗Markt mit allen Asten petinet⸗ 
und Tetcot⸗Waaren, als welß und ceuſeurtem Tull, Peiinet⸗ Kanten und Plonden, dergleichen 
Tuͤcher, Sbawls, Schleier und Erveloppen, Putz hauben, u auend Jacken, und 
mehrere dergleichen Artikel zu den bekannten billigen Prelſen. Bleslau den 27. Juny 1817. 
Brunnen⸗Anzeige.) Beim Kaufmann Roſenberg in der Stockgaſſe iſt wieder en Trans 
vort Eger⸗ und Pyrmonter⸗ Brunnen angekommen, und nebſt Selter, Soidſchitzer Bitte woſ⸗ 
fer, Cudower in g oßen und klelnen Flaſchen, Spaa⸗, Salz⸗ und Flinsberger⸗Brunnen in egi⸗ 
gen Preiſen zu haben. Breslau den 26. Jury 817. 2233 
en ene Einem hohen Adel und hoch uverehrerden Pablico gede ich mir 
Die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich morgen, Sonntag den zoſten Junp, eine große 
brillante Iuminatſon geben werde, wobel, um das Vergnügen meiner reo. Gäste auf das 
angenehmſte zu erhöhen, ein doppelt ſtonk befogted Chor Muſik Start haben werd; wozu er ge⸗ 
benſt einladet G. Wagner, Eoffetter zum Deutſchen Haufe auf der Taſch⸗ngaſſe. 
„ Berlo ner Pfandbrief.) Geſtern Abend um 10 Uyr If auf dem Spazier gange durch dle 
Dblauer Straße bis um Schauſp elbauſe ein Schieſiſcher Pfandbrief von 300 Ktbirm,, wel⸗ 
r auf das Gut Schlaupe Winzigſchen Kretſes In den Fürſten huͤmern Llrgn/d-Wohlau aus⸗ 
geſtellt war, verloren gegangen. Der Finder wird erſucht, dleſen Pfandbrief gegen eine ans e⸗ 
meſſene Belohnung auf der Carls⸗Straße No. 735, abzugeben. i wre 
V (Meifrgeiegenbeit) nach Dresden, Leipzig und Berlin iſt zu erfragen im rothen 
Haufe auf der Reuſchengaſſe. Ag 2 2 
E Aaze ge.) Eine Stube vorn heraus, eine Stiege, meublirt, nahe am Ringe, iſt zu ers 
"fragen bei dem Agent E. . Meyer, Albrechts Straße neben em goldenen ABEND. 1690. — 
Auch werden bei demſelben verſchledene Cap lata gegen puptlarifche Sicjerbeit ge ucht. ; 
(Wohnungs⸗Anzelge., Eine Stube nebſt Meubles ür einen einzelnen Hern, iſt gegen 
einen billigen Preis zu vermiethen. Zu erfragen an der Ecke der Nuſchen⸗Bruͤcke Na RER 
(Gewoͤlbe⸗Vermlethung.) Ein zur Handlung nahe am Ma kee ferr gut gelegenes Gewölbe 
iß komme de Michaelis zu verm erden, Das Närese in er Be slauſch en Commeſſtans⸗Expe⸗ 
dien des Herrn Herſchel, aͤußere Reußiſche Gaſſe, das Haus vor den 3 Tpärnen, No. 447, 
2 i 5 - > Ser Beilage 
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Quoertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgllchen Ober⸗Landes⸗Serichts von 
Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Majors von der Armee, 
von Böhm, die Subbaſtation des im Färſtenthum Breslan und deſſen Rams lauſchen Kreife 
gelegenen Rittergutes Ober⸗ und Nieder- Pauls dorff nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeſten 

und Nutzungen, welches im Jahr 1816 nach dem in oldimirter Abfchrife dem bei dem hiefigen 
Koͤnigl, Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden roclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
einzuſehenden Says Extract, landſchaftlich auf 21383 Rthlr. 14 Gr. 8 pf abgeſchaͤtzt iſt, be⸗ 

l 7 worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Jahlungsfaͤthlge hlerbucch oͤffentlich aufge⸗ 

ordert und vorgeladen, in einem Zeitraum voti 9 Monaten, vom 29. März e, a. angerechnet, 
in den blezu angeſetzten Terminen, nämt®) den 18ten Jung und den aa ſten Septem⸗ 
ber, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 29ſten December c. 
Vormittags um io Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Wichael s im 
Parthelen⸗Zimmer des hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder durch gehoͤrtg 
informierte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗ Com- 

-miſſarlen (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanneſchaft der Juſtij⸗Commiſſarius Muͤn⸗ 
ger, Juſeiz⸗Commiſfarius Riedel und Juſtlz⸗Commeiſſartias Koblitz vorgeſchlagen werden, an 
dere einen ſie ſich werden können) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 

der Eubhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen 
daß der Zuſchlag und die Adjudlcation an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge, Auf die nach 
Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Rück ſicht * 
men werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillin gs die koͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen, ſowohl der eingetragenen äls auch der leer ausgehenden Fo. derungen, und zwar der letz⸗ 
teren ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. Gegeben Breslau den 7. Febr. 1817. 

arg Köntgl, Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
(Edietalelrarten.) Auf den Antrag des Koͤnſgl. Obriſt⸗Li utznant Herrn von Krauthoff 
up jwar von Seiten des hiefigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſten alle und jede, 
eſonders ober all: unbekannte Glaͤubiger, welche aus den Jahren 1813, 1314 und 1815 an dle 
Kaffe des sten Schleſiſchen Landwehr Infanterie ⸗Reg ments aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermelnen, berelts unterm 1. October 9. pr. zur Liqu blrung 
dleſer 0 worden; da jedoch damals die öffentliche Bekanntmachung durch 
die Zritungen unterblleben, ſolche aber für erforderlich geachtet worden i; fo wirben die gs 
dachten uäbekannten Elaudtger blerburch nochmals vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗kandes⸗ 
Gerichts Aufcultator Reimann auf den 30, July a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
uldattons⸗Termine in. dem hieſigen Ober Kandes⸗Gerichts⸗Hauſe perförlih, oder durch einen 
eſetz ich Elan Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den 
tefigen Juſtil Commiſſarien der Juflig-Commiffions, Rath Enger und Juſti⸗Commiſſions⸗Rath 
udwig in Vorſchkag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen ) zu erſcheinen, 
re dermeigten 9 85 e anzugeben und durch Bewelsmitkel 10 beſchein gen. Die Nichter⸗ 
ſchette nden aber haben aß ſle aller ihrer Aulpruͤche an die gedachte Caſſe wer⸗ 


| en zu gewaͤrtig en, . 1 
den verlustig erklärt werden. Gegeben Breslau den 10, März 1817. | Pi 

3 Königl. Preuß. Ober Landes; Gericht von Schleßen. 

- (Evietäleitatisn,) Von Selten des unte zeichneten Königl. Ober⸗Landes Gerichts wied 
auf Antras des Offtelt Fisch der Cantogſt Sammer Badſtäber aus Scan Mauſerberg chen 
ae welcher ſich vor mehreren Jahren Kettilich entfernt, und ſeitdem bet den Canton⸗ 

8 


* 


— 
1 onen nicht gestellt hat, zur Rückk⸗yr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß, Lande 
bie durch aufgefdrderk, wid da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
5 Auguſt e. a, Vormſttags um 10 Uhr vol dein Oper⸗kandes⸗Gerſchts,Reſetendacto Oelsns 


er 
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auheraumt worden, zu ſelblgem auf das bieſige Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗ Haus Horgeladen, 
Sollte Kellagter n dleſem Lermine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich mel⸗ 
enz fo wird gegen ihn als einen, um ch deu Krlegsdenſt zu entziehen, Ausgetertenen ber⸗ 
ſudren, und aaf Con ſiscatſen feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufalle ben 
Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau den 26. Mirz 1817. 

5 Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Fandes⸗Gericht von Schleſlen. 

Aufgebot.) Von dem unterteichneten Königl. Ober + Bandes: Gericht wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Guſtav v. Ztemiegkiſche Deſtaments⸗Executors Herrn 
v. Deſchowitz zu Lubie alle diejenigen, welche an die fur die verſtorbene Marie Suſanne U. Drz 
tislaw, gebocne v. Holy, auf die Güter Ober⸗ und Nleder⸗Lubte iu Toſter Kreiſe Oberſchle⸗ 
ſiens sub Rubr. II. No. 1. mit 3333 R hir, 8 Sr. ia das Hypothekenbuch eingetragene To 
und die über dle erfolgte Clutragung bei dem unterzeichneten Ober Lanbes⸗Gerlcht sub date 
Brieg ben 18. November 1728 ausgefert gte, verlor:;; gegangene Recognitlon als Elge thümer, 
Ceſfonarit, Pfand; oder ſonſtige Briefs⸗Inbaber, Anſpruch 4 machen haben, vorgeladen 
werden, eien ſolchen Anſpruch in dem am r. October d. J. Vormittags 9 Uhr allhler 
bor dem Hrn. Ober⸗Kauses-Gerlchts⸗ Rath kudwig anflehenden Termine entweder iu per ſon oder 
durch einen qualtficirten Vevollmaͤchtigten, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft, von den hleſl⸗ 
gig Justiz Commiſſarien, der Juſtig⸗Commiſſarius Stöckel, Jußtz⸗Commiſtous Mar) Laube 
und Juſtiz⸗Cemmiiſtons Rath Scholz in Por ſchlag gebracht werden, zur weitern Erörterung 
a zumelden, weortgenfaus dle Ausblelbenden Hit ihren etn aalgen Anſprͤͤchen bürch Auferlegung 
eines ewigen Stillſchweigens we den praͤclubtet werden und auf den Antrag des Provocanten 
die koſchung der beſchriebeuen Poſt im Hypotheken⸗Buche verfügt werden wird, Brieg am 
21. Marz 1817. Koͤuigl. Preuß. Ober Landes ⸗ Gericht von Oberſe eſten. 
Aufgebot.) Auf den Antrag des Guſtav Friedrich v. Zlemletzkiſchen Teſtaments⸗Exeen⸗ 
tors Herrn 0. Tieſchowitz werden alle diejen gen, welche an di für den Carl Moritz v. Blacha 
auf die Güter Ober⸗ und Nledek⸗kuble im Toſter Kreife Oberſchleſtens sub R. br. III. No. a. 
mit 4200 Rthlr. in das Pppothekeubuch engetragenen ruͤckſtaͤndtgen Kaufgelder als Eigenth'⸗ 
mer, Ceſſlonar ten, Plans⸗ oder fonfilge Briefs Inhaber Anſpruch zu machen haben, vorge⸗ 
laden, einen ſolchen Anſpruch in dem am 6. October d. J. Vormittags 9 Uhr allhier 
vor dem Herrn Ober kandes, Gerlchts⸗Rath Zoͤllmer anſtedenden Termi e entweder in Per⸗ 
fon oder durch einen quallficteten Bevol macht gren, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft von 
den hieſigen Juſtlz⸗Commiſſarten, der Juſtlz⸗Commiſſactus Stöckel, die Justi y⸗Commiſſions⸗ 
Käthe kaube und Scholz in Vorſchlag gebracht werden, zue weitern Erftterung anzumelden, 
told eigen falls die Aus bleibenden wit ihren etwanigen Anſpruͤchen durch Auferlegung eines ewigen 
Stillſchwelgeas werden praͤcludirt werden, und auf den Actrag des Provoc ante e die Loͤſchung 
der beſchriebenen Poſt im Hypetzekenbuche ver fügt werden wird. Brieg am 21. März 1817. 

1 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ andes ⸗ Bericht von Doerfchleßien. 

» (Edietöleitatlon.) Auf Anſuchen der Elifabeth vereh lichten Bürger, gebornen Frans 
bdorff, wird deren Ehemann, der Batalllons⸗Tambour beim Iten Schleſiſchen kandwehr⸗In⸗ 
fante: te⸗Regiment und deſſen dritten Bataillon, Johann Gottlieb Bürger, welcher bel dem am 
11. Februar 1814 bel Chateau⸗Thlerry vorgefall nen Gefecht ſchwer verwundet, und ſelt Diefer 
Zelt vermißt worden, eh Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Mo aten, 1 ugſtens 
in dem, auf den ayſten Auguſt c. Vormittags um 10 Uher bei den un zeichneten oͤnigl chen 
Stadt⸗Gerlcht vor dem dazu geordneten Deputato Herrn Referendarſo Beßner in Perſen ci ⸗ 
zufinden, oder doch bis zu dieſem Tage von feinem keden und Aufentbale zuver laͤſſige Pachricht 
einzuſenden, und hlernaͤchſt das Weltere zu erwarten, wogegen er del feinem Auß ublelben, und 
sosan die verlangte Anzeige bis dahin nicht eingegangen ſeyn ſollte, zu gewaͤrtigen bat, daß er 
für tobt erklärt, und feiner hin erlaſſenen Ebefrau die anderweltige Verheiratbung verſtattet 
werden wird. Decretur bel dem Königl. Gerichte der Stadt Breslau den 21. ebr 1819. 

(Bekanntmachung.) Am sten May ce. find ein Paar Manns ſtiefela, ein Paar Kaaben⸗ 
Helbſtieftin, eine roth geſtreifte Schuͤrſe, ein Stuck welze Lelacwand, zwei ſeide ne Sray:ne 
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Hüte und elne dito Mütze, als verdächtig angehalten worden. Der unbekannte Eg n: h meer 
„rd zu Anme! dung und Verificrrung feiner Anſpruͤche daran auf den ızten Juli c. a. Vor mit- 
tags um 10 Uhr in die Bi .pörftub> der Frohnveſte unter der Warnung vorgeladen, daß außen; 
bleibenden Falles über diefe Effekten geſetzlich disponirt werden wird. Beeslau am 2gſten 
Junp 1817. 5 ; v. d. Velde, Königl. Criminal⸗Aſſeſſor. 
( Auffo derung.) Da die Pfandſcheine der.äber die Numniern 8927. 9258. 21982: 26753. 
und 27240, beim ſtaͤdtiſchen keihamte verfegten Pfaͤnder den Pfandgebern verloren gegangen; 
ſo werben die Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche elnnen 4 Wochen bein hirfigen 
Stadt⸗keihamte zu productten und ihr etwaniges Eigenthums⸗Recht an feldige zu beſchelnte en, 
oder zu gewartlgen, daß die Pfaͤnder den bekannten Pfazdgebern auch ohne Schein erte sbirt 
und ltere far amortiſirt gehalten wiesen ſouen. Breslau den 18. Juny 1817. e 
reethemts⸗Directzon der Köntgl. Haupt- und Reſidenz Stadt Breslau. 
(eAuc⸗ſe 8⸗Anzelge.) Da verſchtedene belm ſkaͤdtiſchen reiharnte verfalere Pander, bes 
ſtep end in Perlen, Juwelen, Gold, Suber, goldenen und filbernen Übren, modernen Tiſch⸗ 
uhren von allerlei Gattung. Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Tiich⸗ un keibwalche, Frauens⸗ 
und Manus Kleidern, Mull, Cattun, Cambray, Tuch, reinwand, ſeidenen und halbfeidenen, 
lelgenen und baumwollenen, diverſen ganz neumodiſchen Zeugen und Gewehren ꝛc., in bem hie⸗ 
an Aemenhauſe tin Lethames⸗Locale gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant 
actes verſttigert werden ſolen; und da Dieuſtags den ısten July Morgens vn bis 12 
une Nechmitzags von 2 bis 5 Uhr der Anfangeg macht, den barauf folgenden Donnerſtag und 
Frurag dom't continuiret werden ſoll, ſo wied oieſes zur allgemeinen Kenntviß des Publi⸗ 
Sams hlermit gebracht, und werden Kaufluſttse dazu eing'laden. Breslau ten 18. Juny 1817. 
dbLeihamts⸗ Direction der. Königlichen Haust⸗ und Reſidenz⸗Stadt Bresian 
( (Subhaſtation.) Von dem Stadt; und Hoſpital Landgalte Amte bieſelbſt wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß aufden Antag eiges Neal⸗Credtroris die Subsaftation der auf 300 Rtlr. 
5 gewuͤrdigten Freigaͤrtnecſtelle des Carl Friebejch Flſcher sub No. 46. zu 
Herraprotſch verfuͤgt, und Leimiaus leitariopis unicus auf sen 27. Auguſt c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Gruͤnig angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤh ge 
Kau luftige werben daher hlermit vorgelaben, gedachten Tages und Stunde auf dem Amt⸗ u 
erſche inen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Breslau 
den 28. May 1817. . 2 Stadt und Hofpita Laue guͤter⸗Amt. 
0 Mdertiffenient,) Von :. Königl. Gericht zu Se. Claren in Breslau iſt der dafte- Ans 
guſt e. Vormittags um 9 Ur anderweitig pro termin) lieitsticn's auf die zur Tſchepp ne 
sub Nis. 91. und 49, gelegenen, auf 700 und 356 Rttlr. 26 Sgl. 8 D', Courant abgeſchaͤtten 
Grundſtücke der Eon Roſina verw. Leppin ged. Beyeen angefegt wor den, welches ſaͤmmtlichen 
8 ceſſenten, mit Bezugnahme auf das fruͤhere ta Diefer Angelegenheit ergangene Eisatorium 
vom 20. Juny 1816, hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den 13ten May 1817. 
dre E ee = „ Koͤnigl. Glricht ad St. Glaram, Homuth. 
(Abertiſfement.) Von dem Koni en Gericht zu St. Claren in Sreslau iſt. der 
23ſt. May ei, gzoſte Juny c., pereusorie aber der ziſte July c., Vormittags um 
9 Uhr, ols Termin: lichatienis auf den sub Numero 38. zur Tſcheppine griegeren, auf 
1320 Rihlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Fundum des we l. Er bſaß n Jo ann Gott 
Preuler ang ſetzt, wozu Kaufluſßtige, Beſitz⸗ und Zah ungsfaͤh ge zu Bogeb ung ihres Gebots 
vorgeladen werden. Auch hat der Meiſtbietende in termino-geremtorio den 33, July e. 
die Adjubicotion nach eingeholter Genehmigung der Preulerſchen Erben und Vormundſchaft, 
ſo wie des Real Glaͤnbiger dartber, außerdem aber zu gewärtigen: daß auf ein nacht er ges 
Gens kind Räckſicht werde genommen werden. — Wobet auch die unbekannten, ens dem f y⸗ 
este: Buche nicht cenſttrenden, Real Heaͤtendenten wit vorg laden we den, idre An'prüche 
8 leſtens bis um letzten Termine den Gericht anſuzeigen, oder zu gewärtigen! daß ke nach 
 ertolgter Adjudisattom damit gegen den neuen Beſitzer, und is fo weit fie ben Fundum at eſſen, 
nicht werden gehoͤct werden. Und wird überdies noch in Anſehung der eingetragenen Glaͤubz⸗ 
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ger die Warnung nach 5. 35: Tit. 52. Part. I. der Gerlts-Srbnung Ihre Anwendung finder, 
Haß im Fall des Außeubleibenden dem Plus lleltanten alcht nur der Juſchlag ertdeilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings dle Laͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, 
werde verfügt werden. Breslau den . April 18:7, f Homutb. 
(Subhaſtatlon und Edicralcitatton.) Von Selten des Koͤnigl. Juſtl:⸗Amts zu St, Vincenz 
wird der sub No. 28. auf dem ehemaligen Stifes⸗Elbing, qu der Warſchauer Straße nahe an 
dleſiger Stadt vorthellbdaft belegene, mit der Gaſthofs⸗ Gerechtigkeit und einigen andern juribus 
verſezene Johann Coriſioph Mückeſche Fundus, der Steinkretſcham genannt, beſtehend aus 
einer Brandſtelle, zu deren Wiederaufbau ſedoch noch ein großer Theil Materkallen vorhanden 
ſiad, imgleichen aus den dazu gehörigen a Morgen 146 Quadrat⸗Ruthen ſogenannten Hutungss 
und 6 Scheffel anderweitigen Aeckern, welcher exclusive det darauf haftenden 6000 Rihlr. 
Brandgelder, laut der im Japre 180g ortägerichtlic aufgenommenen Taxe, auf i2,097Mthir, 
gewürdigt worden, auf den wiederholten Antrag der Real⸗Glaͤubiger, und da in den zeithero 
angeltandegen Terminen keln annehmliches G bot abgelegt worden, hiemit von neuem ſubhaſtirt 
und oͤffentlich feilgeboten. Zu dieſem Zweck iſt ein p remto iſcher Bietungs⸗Termin auf den 
sten Auguſt a. angeſetzt worden, wozu Kaufluſttze und B.ſitzfaͤhige hiermit eingeladen 
werden, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in Hiefiger Amts⸗Kanzlei entweder in Perſon 
ober durch zulaͤ fige Bevoll macht gte zu erfcheinen, dle naheren Dedingungen und Zahlungs⸗ 
Mo dalltaͤten zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thun, und demnächſt zu gewärlſgen, daß bes 
ſagter Fundus unter Einw ligung der Glaͤubger dem Melftbietenden zug ſchlagen, auf etwa 
später eiagedende Gebote aber nicht welter reflectirt wrden wird. Die über das Grundstück 
aufgenommene Taxe kann jederzeit in hieſiger er eingeſeden werden. — Zugleich 
werden alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten, Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, 
sub poena praeclusi et silentii pe-petni hiermit abermals vorgeladen. Breslau den raten 
May 18177. KkKoͤnigl. Preuß, Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Junguſcz. 
(Verkauf des Benadſchen Vorwerks zu Gorlitz.) Von dem unterzelchneeen 
Stadtgerichte wird oͤffentl ch bekannt gemacht, daß das allhier zu Goͤrlitz auf der aͤußern Na⸗ 
vengaſſe sub Nr. 1071. gelegene Vorwerk, deſſen Werth auf 10,640 Rthlr. angeſchlagen wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Alle beſit⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in terminis den 21. April, den 23. Juny und 
den 27. Au, uſt c., wovon der — peremtorſſch iſt, auf dem Negen Haufe allhier, als der ges 
wohnlichen Gerlchtsſtelle, perſoͤnlich oder durch behoͤrig legitimirte und inſtrulete Gevell⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnächft zu gewaͤrtigen, daß mit Bewilll⸗ 
gang der Benadſchen Glaͤubigerſchaſt der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen 
wird. Bemerkt wird bierbei noch, daß wegen der Kaufbedingungen, wegen der auf dem 
Grundſtucke haſtenden Onerum, wohln insbeſondere ein nach dem letzten Kaufe reſervirter 
Auszug gehöret, fo wie wegen des Werths⸗Anſchlages das Noͤthige auf hieffigem Nathhauſe 
zu jeder Zeit, mit Muße, eingeſehen werden kann. Goͤrlitz, am 10. Januar 18171 * 
f he Er Das Stadtgericht daſelbſt. 
(Verkauf des Guts Ober⸗Holtendorf bei Goͤrlitz.) Von dem unterzeichneten Stadt ⸗Ge⸗ 
richte wird bierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß mit der nothwendigen Subh n des 
an der ne ra Straße gelegenen, auf 29,393 Rthlr. detarirten Guts Ober⸗Heltendorf und 
des dazu gehörigen, auf 0,200 tblr. gewuͤrderten Anthells des ſogenannten Lödenfchen Gut 
chens, nachdem auf erſteres in dem bereits abgehaltenen erſten Elcitations⸗Termine eln Gebot 
von 20,000 Rthlen., auf letzteres aber ein gun ar von 6000 Rthirn. in Pr. Cour. erfolget, 
in den von uns auf den 20. Juni l. J. und den 26. Sepebr. 9. A. anberaumten Ter⸗ 
minen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, continutret werden ſoll. Alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kauſluſtige werden daher hlerdurch aufgefordert, in vorbeſtimmten Terminen zu rechter 
truͤber Gerichts zeit = gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle, ＋ Neuen Hauſe allhler, vor uns 
zu erſcheinen, Ihre Gebote, und jwar auf das Loͤbenſche Suͤtchen beſonders, abzugeben, und 
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bemnächſt der Abjudlcatlon mit Genehmigung der Gläubiger gewärtig zu ſeyn. Die Tape den 
Kaufsdedingungen, wozu insbeſondere das dem Herrn gebeimen Hofrath von Stolzer ars Bee 
ſigern von Reber⸗Holtendorf an dem Loͤbenſchen Guͤtchen Bedingungsmetfe zuſtehende Vorkaufs⸗ 
recht gehoͤret, Finnen täglich, während den Geſchaͤftsſtunden, auf hiefigem Rathhauſe einge⸗ 
ſehen werden. Goͤrlitz, am 1. Maͤrz 1817. Das Stadt- Gericht. 
(Edlctalcitatton.) Oels den 23 Jury 1817. Das Koͤnlzliche Stadt⸗Gericht ladet, auf 
den Antrag. der Auguſte Relniſch, gebor ne; Preßert, deren Ehemann, ben Burger. und Frl 
ſeur Johann Gotthelf Reiniſch, welcher im Jahre 1813 bel dem Feld⸗Lazzrethe in Breslau Au⸗ 
ſtellung erhalten, und mit ſelbigem zum Heere bel Dres den abgegangen, in dieſem Zeltraume 
von 4 Jahren aber nicht Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, hlerdurch 
vor: in dem auf de, zten Septenſber 18:7 anberaumten Termine vor uns zu oeſchelnen, und 
die Klage zu beantworten, oder aber zu gewaͤrtigen, daß bel feinem Außendlelben, zur Strafe 
des Ungeherſams, die Ehe auf den Grund der boͤslichen Verlaſſung getrennt werden wird. f 
(Edictalcttatien.) Von Selten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird der bei der 4ten 
Es cabron des erſten Schleſiſchen Huſaren⸗Reg' ments in Dlenſten geſtandene, aus Steuberwig 
Leobſchützer Keriſes gebürtige, nach eingezogenen Nachrichten den zoſten Auguſt 1813 in der 
Schlacht von Kulm ver mißte und ſeit diefer Zeit verfchollene Bauerſohn Johann Friedrich 
Hawranke oder deſſen etwa zurüͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag 
feiner Verwandten bergeſtalt öffentlich vorgeladen, um ſich ſpaͤteſtens in dem auf ben 25. Sep⸗ 
tember 5. e. pleſelöſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zuiäffigen Be. 
vollmaͤchtigten zu geſtellen, und daſelbſt weitere Anweiſurg, ausbleibenden Falles aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß gedachter Hawranke fuͤr bürgerlich todt erklart, und über deſſen Vermögen nach 
Vorſchriſt der Geſetzt verfügt werden wird. Leobſchuͤtz den 16. Juny 1917. i 
ar oͤsnitz und Steuberwig, 


Das Gerichtsamt der Graͤfl. v. Strachwitzſchen Rittergüter R 
d Schulz, Juſtitiarius. 


(Diebſtahls⸗ Anzeige.) In der Nacht vom ıöten zum Trfen hujus find der Kretſchams⸗ 
Beſitzee in Johanna verehelichten Clement gebornen Fleron za Boſatz bel Ratibor, nach vorher 
an verſelben verübten Mißhandlungen, bei gewaltſamem Einbruch nachfterende Sachen ent⸗ 
wendet worden, als: 1) 6 Stuck flaͤchſene Frauenshemde, 2) 2 gezogene feine Tiſchtuͤcher, 
3) 1 Stuͤc᷑ flaͤchſene Leinwand, 4) 1 Frauersͤͤberrock von blau Berliner Tuch mit goldenen 
Duaften, 5) weißen Batiſt ohngefabr 5 Ellen zum Kleide, 6) 4 Ellen welßen Cambrap, 
7) ein roth und blau geſtreifter Bettuͤberzug, 8) drei dergl. Kopfkiſſenäberzuͤge, 9) keln⸗ 
wand zu 2 zugeſchntttenen Frauens hemden, 10) 5 Paar filberne keibelheftel, und 11) 9 Kepler, 
bares Geld, namlich 8 Rrbir, Courant⸗Muͤnze und 1 Rehlr. klingend Courant. — Es wird 
daher Jedermann erſucht, wenn dieſe Sachen zum Kaufe angeboten werden ſollten, ſolche ſo⸗ 
gleich in Veſchlag zu nehmen und an die Eisenthͤmerin Johan ia Clement gebyrne Fieron gegen 


Erſtattung der Koſten abzultefern. Schloß Ratibor den 21. Juny 1817. 
Das Füͤrſtlich Sayn⸗Wittgenſteinſche en der Herrſchaſt Schloß Ratlbor. 
(Obſt⸗Verpachtung.) In den berrfchaftlichen Gärten zu Wildſchuͤtz, 11 Melle von Bres⸗ 
lau und eine halbe Melle von Hundsfeld belegen, ſoll das Dh, welches aus den feinften Som 
ten Hert⸗, auch SouersKirfchen, Pflaumen, Aepfeln und Birnen beſteht, melſtbletend verpach⸗ 
tet werben, und iſt Term. auf den 1. July e. a. feſceſetzt. Cauttons fätzige Pachtluſtige haben 
ch deshalb von heute an beim daſigen Wirthſchafts⸗Amee zu melden; auch kann das DI 2 
eder Zeit in Augenſchein genommen werden. f a 
(Verpachtung.) Die Rindvleh⸗Nutzung anf den berrſchaftlichen Wlrthſchaftshoͤfen der 
bel Schweldnig gelegenen Güter Kratzkau, Goplitſch und penkendorff wird Sonntag den 
Sten July nach Mittag um 3 Uhr, und zwar von ſedem Gute einzeln, gegen Voraus bezahlung 
elner dterkeljährigen Pacht, an den Melſtbſetenden auf dem Schloſſe in Krahkau verpachtet werden. 
(Schaafvleh⸗ Verkauf.) Das Domintum in Gohlltſch, 11 Meile von Schweibnig, ae 
noch eine Anzahl Mutzerſchaafe und Grähre von ener Herde von faſt 2000 Stück Schafen 
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. e e ſumtlich : Wole voriges Jahr der Stein 24 Ahle. und dieſes Jaßs 
5 25 gego en Be 3 3 . f x 5 18 Nee 
»AGuction.) Im hieſigen Armen⸗Hauſe, im gerichtlichen Auctiens⸗ Zimmer, werden Mon⸗ 
lags den Z3ö0ſten d. M. zwölf Dutzend Stück Watte, Kleldungsſtucke, Wache, Berge und 
Hausrarh meiſtbletend in Courant verſtelgert werden. Breslau den 21. Juny 18 7 
( Aucttonsanzeige.) Montags als den zoſten Janp, frü) 002 9 bis 12 und Nachmtttegs 
von 2 bis 5 Uhr, werde ich vor dem Oderthore neben. der Eilſtaufend⸗Jungfrauen⸗Kirche, in 
dem Krauſeſchen Haufe 2 Siegen hoch, gegen ſogleich baare Zaplung 'n Courant veranctios 
uren: ein Elavier, 3 Uhren, eine große Waage, altes Eiſen, Zinn, Kleider, Betten, Gläfer, 
und dergleichen mehr. Breslau den 25. Juny 1817. 5 a 
E ER Samuel Pine , conceſſionirter Arctidns: Commiffarhug, 
Bau- und Brennholz VBerfin].) Dem Pubitco wird hiermit bekannt geiwscht, daß wegen 
Mangel an Ploetz zur fernern Aufbewahrung, und veränderten Umſtaͤnden, im bieſigen Biſchof⸗ 
chen Reſidenzhofe auf dem Dom 1) einige Hundert Stämme unbeſchlagenes, krockenes, füs 
wohl ſtartes als ſchwaches, auch theils beſchlagenes Bauholz von vor zuͤglicher Güte und Länge, - 
nach dem Brearf der Bauenden in großer oder kleiner Quantität, aus freier Haud zu verkaufen 
find; ſo wie 2) einige Stoͤße ſehr ſchoͤnes trockenes weiß buchen 8 Brennholz. Das Näbere 
— 5 nach . beim Bifhifichen Reſidenz⸗Tforwaͤrter erfragt werden. Bres lan den 
20, Iuny 1817. SS Ben ; : A 
BVerkaufs Anzeige) Eine noch ganz neue, gut conditionirie, Fellen bergſchr Getralde⸗ 
Sa Maſchine, welche zu Hofwyl in der Schweitz erbaat wurde, IR bel dem Wirehſchafts⸗ 


Ame zu Conraeswalde bet Schweildgitz für 160 Nthlr. Courant abzulaſſen. m 
(Bekangtmachung.) C. F. W. Pasgig aus Berlin, im ſ iner Bude auf dem Naſch⸗ 
markte, empfiehlt ſich dieſen Jehanni⸗Markt met feinem wobl aſſortirten Luger fremder und 
Berliner Fadrik⸗Waaren, beſtehend in geſtreiften und quadr. Ginghams aller Art u Kletdern 
und Betten, Jund 3 breiten bedruckten Cambries, brochtiten und bedruckten Kleidern tu aller 
Art, Oſtladiſchem, Engliſchem und Berliner Mull, weißen und couleurten broch'rten Hantcords, 
glattem und ſagonnirtem Cambric, Dimitp, Baſtard, glatter und brochirtet Gaze, Lampets 
und dergl. mehr, Mouſſelinen, ganzem und haldem Piqué, fo wie dergl. Betteccken, En göſch⸗ 
Leder und Rips zu Corſets: Merinos⸗, Tiftz⸗ und Cattun⸗ Tüchern in alen Großen, Canbric⸗ 
und Mad as⸗Tüchern, weißen und coukeurten Pizuer, ſc, warz ſeldenen und arlern Willen, 
aͤchtem Oftindiſchen Nanking, Mermos⸗ und Cattun⸗Borten, Pon padur achtes Eu de C 
loęnue von Franz Maria Bartra, fo wie Palm⸗, Wind ſor⸗ und Ser ail- Seife und mehrerem. 
dergleſchen Artiiein zum dilligſten Prelſe. N e . 
20 Anzeige) Trockene Ruſſiſche und Venrtianifhe Seife, Engliche Hornſp'tzen, Engl, 
„ Opodel lock und Siuchron, dch -es Eau de Cologne, Engl. Baur wollen⸗Strickgarn, Ham⸗ 
burger Federpoſen, Viollnſalten, Mahagony⸗Holz, ganz fein Provencer Speiſe⸗Oel, fein Hay⸗ 
ſan⸗Thee, und Holänd.fcher Portorico, Vorinas⸗ und Orondco⸗Knaſter, wie auch alle Sptr 
terep⸗Wagren, find im billigſten Pretſe zu haben bei £ 
Breslau den 21. Juny 18177 C. F. Kleber, Zunkeraftraße am Salz ic ge. 
. (Anzeige.) Sebr gute feine und mittle Sorten Dankerque, 8. Omer, Esrotten, 
Hollendetka, achter Off ad. Marocco, und mebrere andere Sorten Schaupf- als auh Nauch⸗ 
n tabacte, feiner Portorteo leicht und von ſchoͤnem Geruch, loete geſchnittene Canaſter und Tom⸗ 
nen- Canaſter von vorzuͤglicher Güte und Geſchmack, nebſt allen Specerey⸗Waaten, ſin o zu 
billigen Preiſen im Ganzen und Einzelnen zu haben bei: N 722 DR 
8 J. W. Gieste, auf dem Niumarkt im wilden Mann und Mohr. 
(Ar zelge.) Diver Sorten Theemaſchlnen mit Plattiruug; Thee⸗Services Koffeemaſchl⸗ 
nen, Koffe⸗kannen, Sahnzaͤnnchen; groge und nattlere Obeetaſten mit und ohne Einſatz des⸗ 
geleichen Thee züͤchſen; dioerſe Sorten zuckerdoſen and Kaſten, Zuckeszaugen und Zucerſchaa⸗ 
Len; große, mittlere und kleine Koff ebretter, Therdretter, Wallezicteller, Präſentteteller, 
mit und ohne Malerey, Verzierung, Plattung und Bronzicung; Theeleſſel mit Aechauds, 
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fibr elegant mit Pestirung, anch ohne biefelbe;  Diserfe Sorten Frucht, Brab⸗, Mefferr 
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Arne gefuͤute Fiäſchcyen das Stuck o ſgr. Münze 5 haben; die gewohnlichen re. yen Zuͤndflaͤſch⸗ 
. eber fans mit troctuer Fuͤuung, das Sch 


uter Eſtragen⸗Eſſig das Quart 20 fgl., Verliger Fabrik 3 fgl,, Eyder 21 fgl., bleſige Fabrik | 
e 


der B lterwaßfe in gonzen und halben Flaſchen, von ganz friſcher 4 iger Schöpfung, iu 


e „Ae führenden Sorten Mineral, Brunnen find zu Den dingte! Preis 


ſen z eben, ſots ohl im Ganzen, wie auch em detail, bei J. B. Mierszwa, am Eingange 
ee Sale dene Rag. Breslau den 25. Jung 1317. en 
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(Anzeige.) Duech die lobenswerthen Bemuͤhungen des hieſigen Wirthſchafts⸗ Beamien 
Herrn Herrmann bin ich in den Stand geſetzt worden, einen oft und bringend geäußerten 
Wunſch der reſp. Kurgaͤſte von Altwaſſer, den Friedrichs⸗Brunnen mit Eelsmilch zu teiaken, 
wie bis dahin mit ſaͤßen Molken oder ſiedender Zlegenmilch geſchaßh, befriedigen zu koͤnnen. 
Ich mache alſo dem, unſern Kurort biefen Sommer beſuchenden, Publikum bekannt, daß dle 
ganze Kurzeit hindurch füge Molken, Zlegen⸗ und Eſels⸗Milch, zum noͤthigen Bedarf, auf dem 
dieſigen Schloßhofe zu haben ſeyn wird. Altwaſſer den 20. Junh. 1817. 

x Der Koͤnigl. Hofrath D. Hinze, Beunnen⸗ und Base⸗Mebikus bieſelbſt⸗ 

(Bekanntmachurg.) Einem reſp. hohen Publico, vorzüglich dem reiſenden, mache ich 

termit ergebenſt bekannt, daß ich den hieſigen Gaſthof, zur goldenen Krone genannt, gekauft 
abe, und bitte um geneigten Zuſpruch. Durch prompte Bedienung, Bequemlichkeit, gute 

Speiſen und Getränfe, und billige Preife, werde ich mich bemühen die Zufcledenheit der mich 

Bieh renden zu erwerben. Trebnitz den 28. Juny 1817. „ A. Eberhardt, 

ö (CLottertenach zicht.) Zu der Sechs und Vlierzigſten Fleinen Geld⸗Lotzerle, 

deren Ziehung auf den 7ten, Sten, Hten und ıoten July d. J. feſtgeſetzt iſt, und woſſir der 

Einſatz in Courant oder in Münze nach dem Reductions⸗Fuß von zuftel geleiſtet wied, find 

gartze kooſe a 1 Rihle. 1 Gr. bel mir zu haben. Von auswärtigen Jntereseuten find BDrisfe 

und Gelder ranco einzuſenden. Breslau Ben 10. Juny 1817. Johann Dvd Weytzel. 

(kottertenachricht.) Im Konfgl. Lotterte⸗Einnapme⸗Comptoir Nruſche⸗Straße im grünen 
Polaken, offertrt Eoafe zur 46ſten Königl, kleinen Geld⸗ketterie bes 
; H. Holſchau der ältere, 

Eotterienachricht.) Zur 46ften kleinen Gelssketterle empfiehlt ſich mir Fosſenn, 

5 um Königl. Latterte⸗Einnahme⸗Comptolr, Set. Holſchau un. 
Kunſt⸗ Anzeige.) Bel Graß, Bartz u. Comp. iſt im Stelndruck erſchlenen, und für 

4 Rthlr. Cour. zu heben! Das Bilduiß Johannes des Taufers, Lopie nach Raphael, 

a5 Zoll hoch breit 13 Zoll, — Wer 6 Exemplare auf einmal nimmt, erhalt das te frel. 
(Eapitals⸗Geſuch) Es werden 7 bis 9080 Rihlr. zur erſten Hypothek hinter der Lands 

ſchaft bato gefucht, Das Nähere bei Muller jun., Ohlauer Gaßſe No. 935. 

(Capitals⸗Aazelge.) 2000 Rthlr. Courant find ſogleich zur erſten Boparhet zu bekommen, 
und bas Naͤhere zu erfragen bei Herrn Troger, Dylauer Gaſſe im goldenen Anker. 

. (Bekanntmichunz) Unterzeichnete, auf der Schmiedebrücke im Nußbaum zwel Stiegen 
boch wohn daft, verſertigt alle Sorten Putz⸗Arbeit nach der neuſten Mode, waͤſcht alle Hüte 
und Hauben, nebſt weißem und buntem Kreppflohr, auch wollene Sachen, echte Tuche 

Weſten und Beinkleider. Da fie erſt von Hamburg bier her gezegen iſt, fo empfiehlt ſie dich 

Iren Freunden und Goͤnnern. en Caroline Fröbel. 
(Seſuch um Unterkommen.) Ein junger Menſch von 16 Jahren, dee gut ſchreibt und 
rechnet, auch einige Schulkenntniſſe befige, wünſcht in einem Koͤntglichen Forſt die Jaͤgerkuuſt 
und das Forſtweſen zu erlernen. Sollte ein Herr Ober foͤrſter geneigt ſeyn, dieſen jungen Mens 
ſchen in die Lehre aufzunehmen; fo beliede fich ſelbiger zu melden Albrechts⸗Straße No. 1304. 
(Birlorne Uhr.) Vorigen Sonnabend, den 21. Juny, Abends, iſt im Schießwerder ane 
qweigehäufige goldene Uhr, nebſt dergleichen Kette und Perſchaft, berleren nges. 
Sbrliche Finder wird ſehe gebeten, diejetbe gegen ein guss Douczür auf der Miffergaſſe im 
Dau ſe des Baͤckers Hrn. Schramm No. 1834. au den Huchbinder Klug ebzugeben. f 
Gu vermiethen) iſt eine Wohnung im erfien Stock oon 5, auch 6 Pircen, mit, ouch ohne 
Pferdeſtell, zu Micharli. Naͤhere Auskunft davon wird gegeben im Gewoͤlbe im Seile anbauen. 

A Abſteige⸗Quartſer.) Eine geräumige Stube, nahe am Ringe, iſt zu Michaelis als Ab⸗ 

ſteige⸗Quaccler abzulaſſen. Das Nahere am Eingange des Tuch hauſes, in der Bude Ro. 44. 

und 45. beim Partkrämer i BT 25 Schönfeld, 3 
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